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Wegweiser durch die Gemeinde
Sitzungstermine

Abholtermine Müllabfuhr

Gemeinderatssitzungen
Sitzungssaal der Gemeindeverwaltung 
Bergkirchen, Johann-Michael-Fischer- 
Straße 1, 2. Stock

Dienstag, 16.06.2020, 18:30 Uhr
Dienstag, 07.07.2020, 18:30 Uhr

In der Aula der Mittelschule Bergkir-
chen, Sonnenstraße 21, Bergkirchen 
oder im Sitzungssaal der Gemeindever-
waltung Bergkirchen, Johann-Michael- 
Fischer-Str. 1, 2. Stock – bitte beachten 
Sie die Tagespresse

Restmülltonne
Kreuzholzhausen und Palsweis (R2): 
28.05., 12.06., 25.06., 09.07. und 23.07.2020
Übrige Gemeinde (R1): 25.04., 08.06., 
22.06., 06.07. und 20.07.2020

Papiertonne
P 1 = Bergkirchen-Ort, Feldgeding, GADA 
und Günding: 15.06., 13.07.2020
P 2 = Kreuzholzhausen, Oberbachern und 
die restlichen Orte: 16.06. 14.07.2020
P 3 = Breitenau und Unterbachern: 10.06., 
08.07.2020
In die Papiertonne gehören: Zeitungen, 
Papier, Pappe, Prospekte, Kartonagen 
und sonstiges Papier.

Bauausschusssitzungen
Donnerstag, 28.05.2020, 18:30 Uhr 
Donnerstag, 18.06.2020, 18:30 Uhr
Donnerstag, 09.07.2020, 18:30 Uhr

In der Aula der Mittelschule Bergkir-
chen, Sonnenstraße 21, Bergkirchen 
oder im Sitzungssaal der Gemeinde-
verwaltung Bergkirchen, Johann-Mi-
chael-Fischer-Str. 1, 2. Stock – bitte 
beachten Sie die Tagespresse

Biotonne
Termine gelten für alle Ortsteile: 
20.05., 04.06., 17.06., 01.07., 15.07.2020

Gelbe Tonne
Die Abholtermine für die Gelbe Tonne 
sind ab 2020 wieder für die gesamte 
Gemeinde am selben Tag: 29.05., 
13.06., 26.06., 10.07.2020

Alle Tonnen müssen am Leerungstag 
ab 6.00 Uhr früh an dem für das Müll-
fahrzeug befahrbaren Straßenrand 
bereitgestellt werden.

Nächste Ausgabe

Recyclinghof
Günding, Feldgedinger Straße 20 
(Bauhofgelände)

Öffnungszeiten:
Mi.	 15:00 – 18:00 Uhr
Fr.	 15:00 – 18:00 Uhr
Sa.	 09:00 – 13:00 Uhr

Zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses war die Reststoffdeponie Jedenhofen und 
der Recyclinghof in Günding zu den o. a. Zeiten geöffnet. Aufgrund der momenta-
nen Krisensituation kann sich dies aber täglich ändern. Bitte informieren Sie sich vor 
ihrer Fahrt zum Recyclinghof über das Internet oder telefonisch bei der Kommuna-
len Abfallwirtschaft im Landratsamt, Tel. 08131/74-1469 oder 08131/74-1470. 

Die nächste Ausgabe des Gemeinde-
blatts Bergkirchen erscheint zwischen  
13. und 17. Juli 2020.
Sie möchten eine Anzeige schalten? 
Anzeigenschluss ist am 26. Juni 2020 
um 12.00 Uhr.

Beratungstage  
der Deutschen Rentenversicherung Süd und Bund

08.06., 15.06., 22.06., 06.07., 13.07.und 20.07.2020

Landratsamt Dachau, Weiherweg 16 (Zimmer E 12). 

Terminvereinbarung erforderlich unter: 0800/678 91 00.

Reststoffdeponie 
Jedenhofen
Reguläre Öffnungszeiten: dienstags 
von 8.00 bis 15.00 Uhr. Dort können u. 
a. Glas- und Steinwolle (in speziellen 
KMF-Säcken verpackt), Asbestzement-
platten (in Big Bags verpackt) und Teer-
pappe gegen Gebühr entsorgt werden.

Rathaus
Johann-Michael-Fischer-Straße 1
85232 Bergkirchen
Neue Telefonnummer der  
Gemeinde Bergkirchen
Telefon: 08131/6699-0
Telefax: 08131/6699-119
E-Mail:	 gemeinde@bergkirchen.de
Internet:	 www.bergkirchen.de
Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 	 08:00 – 12:00 Uhr
Do.	 15:00 – 18:00 Uhr

Sozialbüro
Bruggerhaus Bergkirchen, Römerstraße 3
Tel.:	 0 81 31 / 2 73 15 25
Das Sozialbüro ist telefonisch diens-
tags, von 9:00 – 12:00 Uhr und 
donnerstags von 9:00 – 12:00 Uhr und 
von 15:00 bis 18:00 Uhr oder per 
E-Mail ute.hoenle@bergkirchen.de zu 
erreichen.

Bücherei
Bruggerhaus Bergkirchen, Römerstraße 3
Tel.:	 0 81 31 / 2 73 15 20
Öffnungszeiten:
Die Bücherei ist derzeit geschlossen.

Notrufnummern
Ärztlicher Bereitschaftsdienst	

116 117 (ohne Vorwahl)

In dringenden Notfällen 
(Herzinfarkt, Schlaganfall etc.)	

112 (Rettungsleitstelle)

Polizei Notruf� 110
Polizeiinspektion Dachau� 0 81 31 / 5 61-0
Feuerwehr/Rettungsdienst� 112
Giftnotruf-Zentrale  
Bayern� 0 89 / 1 92 40

Bayernwerk AG
Störungsnr. Strom � 09 41 / 28 00 33 66
Technischer Kundenservice 
für Strom� 09 41 / 28 00 33 11
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am 1. Mai 2020 begann für mich eine 
neue berufliche Herausforderung. Auf 
diesem Wege möchte ich mich bei allen 
Wählerinnen und Wählern bedanken, die 
mir mit 94 % der gültigen Stimmen ihr 
Vertrauen entgegengebracht haben. Ich 
werde alles tun, um dieses Vertrauen zum 
Wohle unserer Gemeinde umzusetzen.

Zuerst aber möchte ich meinen Vorgän-
ger, Simon Landmann, würdigen, der  
18 Jahre die Geschicke der Gemeinde 
Bergkirchen bestens geleitet hat. Es wird 
nicht einfach sein, die großen Fußstap-
fen, die er hinterlassen hat, zu füllen, 
aber ich verspreche alles zu tun, um die-
ser großen Aufgabe gerecht zu werden. 
Mein Ziel ist es, begonnene Projekte ab-
zuschließen und mit neuen Ideen an der 
Weiterentwicklung der Gemeinde zu ar-
beiten. 

Als Gemeinderat und 3. Bürgermeister 
habe ich in den letzten 6 Jahren bereits 
die eine oder andere Erfahrung machen 
können, was mir jetzt sicherlich zu Gute 
kommen wird. Ebenfalls positiv ist es, 
dass ich die meisten Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter bereits kenne und ich 
ganz sicher bin, hier die notwendige Un-
terstützung zu bekommen, denn ein 
Bürgermeister ist nur so gut wie das 
Team, das hinter ihm steht. 

Ich freue mich auch auf die Arbeit mit 
dem neu gewählten Gemeinderat und 
hoffe auf eine konstruktive Kooperation. 
Nicht die Ziele und Wünsche der einzel-

nen Fraktionen sollten im Vordergrund 
stehen, sondern, wie schon in der Ver-
gangenheit, das Wohl der Gemeinde. 

Die Herausforderungen werden enorm 
sein. Die Corona-Pandemie mit all ihren 
Folgen ist auch in der Gemeinde Bergkir-
chen angekommen. Aufgrund der weg-
brechenden Einnahmen müssen geplan-
te Projekte zunächst auf Eis gelegt 
werden. Ob und wann sie durchgeführt 
werden können, wird die nähere Zu-
kunft zeigen. Vor jeder größeren Ausga-
be muss das Für und Wider abgewogen 
werden. Wie bei jedem Gewerbebetrieb 
laufen auch bei der Gemeinde die festen 
Kosten weiter. Ein ausgeglichener Haus-
halt ist derzeit sehr schwierig zu realisie-
ren. Wie es mit der Kinderbetreuung und 
mit den Schulen weitergeht, kann zum 
jetzigen Zeitpunkt noch nicht gesagt 
werden. 

Ich habe noch ein Anliegen und eine Bit-
te an Sie, meine lieben Mitbürgerinnen 
und Mitbürger: Helfen Sie unseren hei-
mischen Firmen so gut es geht durch die-
se schwere Zeit. Kaufen Sie ihre Produkte 
regional, gehen Sie zum Bäcker, Gärtner 
oder Lebensmittelladen um die Ecke. Un-
terstützen Sie unsere Gastronomie und 
nutzen Sie den Abhol- und Lieferservice, 
denn wir alle sind froh, wenn es nach 

dieser Krise unsere Wirtschaften immer 
noch gibt. Eine weitere Bitte hätte ich, 
halten Sie sich unbedingt an die Aufla-
gen der Regierung, damit die Anste-
ckungsrate so niedrig wie möglich gehal-
ten werden kann. Nur so kommen wir 
schneller durch diese schwierige Zeit.

Besondere Zeiten erfordern besondere 
Maßnahmen. Also werden wir die Ärmel 
hochkrempeln und uns diesen Heraus-
forderungen stellen.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Rathaus geschlossen 
An den Brückentagen, 22. Mai 2020 (Freitag nach Christi Himmelfahrt), 

und am 12. Juni 2020 (Freitag nach Fronleichnam) ist das Rathaus geschlossen.

Gadastraße 7a

BERGKIRCHEN - Gada
Tel. 0 81 42 / 2 84 66 96

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr.

8.30 - 20.00 Uhr
Sa. 8.00 –  20.00 Uhr

Inhaber Stefan Klein

www.K-Getraenkemarkt.de
K-Getraenke@t-online.de

Ihr 

Robert Axtner 
Erster Bürgermeister
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Wahl des Ersten Bürgermeisters

Zahl der Stimmberechtigten 6.175

Zahl der Personen, die gewählt haben 4.077

Zahl der insgesamt abgegebenen Stimmen 3.843

Zahl der insgesamt abgegebenen ungültigen Stimmen 234

Wahlbeteiligung 66,02%

Die Wahlbeteiligung betrug im Jahr 2014: 59,49 %

Kommunalwahl 2020
BEKANNTGABE DER ERGEBNISSE

Am 15. März 2020 fanden die Wahlen 
des Ersten Bürgermeisters, des Gemein-
derates, des Landrats und des Kreistags 
statt. Bergkirchen hatte 9 Urnenwahllo-
kale und 4 Briefwahlbezirke. Nachfol-
gend geben wir das abschließende Er-
gebnis der Kommunalwahl 2020 
bekannt. 

Die einzelnen sich bewerbenden Personen haben danach folgende Stimmenzahlen erreicht:

Axtner Robert, Bankkaufmann, 3. Bürgermeister, 
Lauterbach

3.612 Stimmen 93,99%

Übrige Bewerber 231 Stimmen 6,01%

Wahl des Gemeinderates

Zahl der Stimmberechtigten 6.175

Zahl der Personen, die gewählt haben 4.076

Zahl der insgesamt abgegebenen Stimmen 76.334

Zahl der insgesamt abgegebenen ungültigen Stimmen 69

Wahlbeteiligung 66,01%

Die Wahlbeteiligung lag im Jahr 2014 bei 57,25 %.

Die Wahlvorschläge haben insgesamt folgende Stimmenzahlen erreicht:

Christlich-Soziale Union in Bayern e.V. (CSU) 18.507

BÜNDNIS 90/Die GRÜNEN (GRÜNE) 8.680

Wählergemeinschaft Eisolzried-Lauterbach-Kreuzholzhausen 16.268

Freie Wählergruppe Bergkirchen 11.175

Wählergemeinschaft Bachern 8.112

Freie Wählergemeinschaft Feldgeding 7.036

Wählergemeinschaft Günding/Neuhimmelreich 6.556

4 

Auch dafür haben 
wir den richtigen    

Gunvor Deutschland GmbH · Telefon 0800 213 0 312 · service@gunvor-deutschland.de
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Die moderne Kfz-Prüfstelle vor Ort bietet Ihnen:
 Hauptuntersuchungen inkl. „Abgasuntersuchung“
 Änderungsabnahmen
 BO-Kraft für Taxi/Mietwagen
 Gasanlagenprüfungen

Das unabhängige Kfz-Sachverständigenbüro hilft weiter:
 Unfallgutachten: neutral und kompetent!

So kommen Sie schnell zu Ihrem Recht!
 Fahrzeugbewertungen
 Prüfung von Flüssiggasanlagen
 Beweissicherungsgutachten

Sachverständigen- und Ingenieurbüro Ayar
Neufeldstraße 5 · 85232 Günding · Fon: 08131 2798927
Mobil: 0173 5333814 · E-Mail: info@ayar.de · www.ayar.de

Mo. – Fr. 9 – 18 Uhr · Sa. 9 – 14 Uhr
Durchgehend geöffnet!
HU/AU jederzeit ohne Termin!

Neu in Günding! GTÜ-Kfz-Prüfstelle Ayar
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Insgesamt sind 20 Sitze zu vergeben:

Die Sitze des Gemeinderates verteilen sich wie folgt auf:

Partei/Gruppierung Name Anzahl Stimmen Prozent

CSU Erich Oßwald 1.606 8,68

CSU Franz Heitmeier 1.589 8,59

CSU Thomas Heitmeier 1.463 7,91

CSU Dr. med. Wilfred Landry 1.384 7,48

CSU Dr. med Georg Graf v. Hundt 1.312 7,09

Bündnis 90/Die Grünen Ruth Göttler 1.584 18,25

Bündnis 90/Die Grünen Stefan Haas 1.368 15,76

WG Eisolzried/Kreuzholzhausen/Lauterbach Johann Hörmann 1.816 11,16

WG Eisolzried/Kreuzholzhausen/Lauterbach Johann Groß 1.536 9,44

WG Eisolzried/Kreuzholzhausen/Lauterbach Dagmar Wagner 1.523 9,36

WG Eisolzried/Kreuzholzhausen/Lauterbach Bernhard Fritz 1.368 8,41

FW Bergkirchen Vitalis Glas 1.328 11,88

FW Bergkirchen Franz Liedl 1.107 9,91

FW Bergkirchen Josef Pfeil 1.042 9,32

WG Bachern Josef Märkl jun. 716 8,83

WG Bachern Martin Burgmair 635 7,83

FW Feldgeding Markus Schuster 879 12,49

FW Feldgeding Cornelia Doll 789 11,21

WG Günding/Neuhimmelreich Roswitha Göttler 852 13,00

WG Günding/Neuhimmelreich Johann Schallermayer 822 12,54

PIER 7 FOODS IMPORT GMBH . Kiesweg 2 . 85232 Bergkirchen bei München . Deutschland
Tel.: +49 (0) 8142 65 244-0 . Fax.: +49 (0) 8142 66 74-27 . info@pier7.de . www.pier7.de

Als Lebensmittel-Großhandel sind wir Ihr Partner für jede Art von Gastronomie und 
Küche. Wir liefern erstklassige Frische- und Convenience-Produkte aus aller Welt, 
kompetent und zuverlässig seit über 20 Jahren. Vereinbaren Sie doch gleich einen 
Termin mit uns und lernen wir uns kennen!

& IHR ABHOLMARKT FÜR PRIVATHAUSHALTE
Profi tieren Sie als unser Nachbar vom großen Lebensmittel-Lagerverkauf zu günstigen 
Preisen. Wir haben eine große Auswahl an ausgezeichnetem Fleisch, Fisch und Meeres-
früchten, Burger, Pasta, italienischen Produkten, TexMex, Kuchen und Desserts. 
Alle Angebote fi nden Sie täglich unter www.pier7.de/lagerverkauf/

Kommen Sie einfach bei uns vorbei, wir freuen uns auf Sie!

Beratung und Kataloge vor Ort, Bezahlung per ec-Karte. 
Die Ö� nungszeiten entnehmen Sie bitte unserer Website.

SEIT DIESEM JAHR IHR NACHBAR IN BERGKIRCHEN

IHR LIEFERANT FÜR RESTAURANTS,
HOTELS UND KANTINEN
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Der Wahlleiter der Gemeinde Bergkir-
chen, Siegfried Ketterl, bedankt sich 
hier nochmals bei allen Wahlvorstän-
den, Wahlhelfern und den Mitarbeitern 
der Verwaltung für die hervorragende 
Durchführung der Kommunalwahl, die 
die aufwändigste Wahl überhaupt ist. 
Leider gab es erhebliche EDV-Probleme, 
die aber nicht in der Verantwortung der 
Gemeinde lagen. Dies hat die Auszäh-
lung teilweise sehr stark beeinträchtigt. 

Auch die damals beginnende Coro-
na-Krise hat vor der Kommunalwahl 
nicht haltgemacht. Wir hatten in einzel-
nen Wahllokalen die ersten Krankheits-
fälle. Wir hoffen, dass es mittlerweile 
allen wieder gut geht und den Anderen 
wünschen wir, dass sie gesund bleiben.

Am Mittwoch, den 18. März 2020, trat 
der Wahlausschuss zusammen, um die Er-
gebnisse der Wahl des Ersten Bürger-
meisters und der Gemeinderäte festzu-
stellen. Mitglieder des Wahlausschusses 
waren neben dem Gemeindewahlleiter, 
Siegfried Ketterl, die Beisitzer Thomas 
Heitmeier sen., Günter Biller, Johann 

Märkl sen. und Brigitte Sirtl. Schriftführe-
rin war Anita Gazdag (stv. Wahlleiterin).

Der Wahlausschuss prüfte die Wahlnieder
schriften der 9 Urnenstimmbezirke und 
der 4 Briefwahlbezirke. Der Wahlaus-
schuss stellte fest, dass es bei den Be-
schlüssen der Wahlvorstände keinen An-
lass zu Bedenken gab.

Besondere Zeiten erforderten in diesem 
Fall besondere Maßnahmen. Der Wahl- 
ausschuss tagt normalerweise im Sit-
zungssaal des Rathauses. Aufgrund der 
Corona-Krise wurde die Wahlausschusssit-
zung kurzfristig in den Bereich vor dem 
Rathaus verlegt. 

Text: SK und SG

In gebührendem Abstand tagten die Mitglieder des Wahlausschusses vor dem Rathaus

Fo
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K

Wahl des Landrats
Landrat Stefan Löwl wurde bei einer Wahlbeteiligung von 59 % mit 38.205 Stimmen und 55,3 % wiedergewählt.

Wahl des Kreistags
Bei der Kreistagswahl waren 70 Sitze zu vergeben.
Folgende Kandidaten aus dem Gemeindebereich Bergkirchen wurden in den Kreistag gewählt:

Partei/Gruppierung Name Stimmen

Christlich-Soziale Union in Bayern e. V. (CSU) Robert Axtner 27.445

Freie Wähler (FW) Dagmar Wagner 13.457

Freie Wähler (FW) Johann Groß 11.069

Freie Wähler (FW) Josef Märkl 10.056

ÖDP Holger Weller 5.642

Wir gratulieren allen Gewählten recht herzlich.

Generalagentur 
Georg Winkler
Günding · Neufeldstr. 16  
85232 Bergkirchen 
Telefon 08131 9083680
georg.winkler@
wuerttembergische.de
www.wuerttembergische.de/ 
georg.winkler

Ihr Fels in der 
Brandung. 
Generalagentur 
Georg Winkler.

Wir stehen für eine individuelle Beratung 
rund um die Themen Absicherung, 
Wohneigentum, Risikoschutz und Vermö-
gensbildung. Nutzen Sie unsere Erfahrung. 
Wir beraten Sie individuell und fair. 
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Burgmair Martin

Doll Cornelia

Fritz Bernhard

Glas Vitalis

Göttler Roswitha

Vorstellung der neuen Gemeinderäte
Über die konstituierende Sitzung mit der Vereidigung des neuen ersten Bürgermeisters und der Gemeinderäte sowie 
über die Wahl der weiteren Bürgermeister und die Besetzung der Ausschüsse werden wir das nächste Mal berichten.

Göttler Ruth

Groß Johann

Haas Stefan

Heitmeier Franz

Heitmeier Thomas

Hörmann Johann

Dr. med. Graf von Hundt Georg

Dr. med. Landry Wilfred

Liedl Franz

Märkl Josef jun.

Oßwald Erich

Pfeil Josef

Schallermayer Johann

Schuster Markus

Wagner Dagmar A
lle
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Verabschiedung der ausscheidenden Gemeinderäte
In der letzten Gemeinderatssitzung un-
ter dem Vorsitz von Bürgermeister Si-
mon Landmann, am 28. April 2020, wur-
den neun Gemeinderäte verabschiedet, 
die zum 30.04.2020 aus dem Amt schei-
den. 

Leider war es dem Gemeindechef auf-
grund der Corona-Krise nicht möglich, 
die ausscheidenden Räte gebührend zu 
verabschieden. Er ließ es sich aber trotz-
dem nicht nehmen, den Damen und 

Herren seinen Dank und die Anerken-
nung für den jahrelangen Einsatz zum 
Wohle der Gemeinde Bergkirchen aus-
zusprechen.

In seiner Rede betonte der Bürgermeis-
ter, dass das Engagement, ja der persön-
liche Einsatz in der heutigen Zeit leider 
immer weniger wird. Die heutige Gesell-
schaft mit ihren beruflichen und frei-
zeitlichen Zwängen, mit ihren vielen 
Angeboten und Reizen sieht ein ehren-

amtliches Arbeiten eher als eine persön-
liche Belastung. Aber es gibt Gott sei 
Dank Ausnahmen. Es wurden neun Per-
sonen verabschiedet, die über viele Jah-
re hinweg ihre Freizeit, ihr Wissen und 
ihr Können für die Allgemeinheit einge-
bracht haben und mit deren Unterstüt-
zung und deren Einsatz die Gemeinde 
Bergkirchen zu dem geformt wurde, 
was sie heute darstellt zum Wohle unse-
rer Bürgerinnen und Bürger. 

DIE SCHEIDENDEN GEMEINDERÄTE

Robert Axtner aus Lauterbach war von 
2014 bis 2020 Gemeinderat der Gemein-
de Bergkirchen. Er wurde im Mai 2014 
zum 3. Bürgermeister gewählt. Er war 
vertreten im Sozial- und Kulturausschuss 
sowie im Rechnungsprüfungsausschuss. 
Im Wasserzweckverband Sulzemoos- 
Arnbach war er stellvertretendes Ver-
bandsratsmitglied. Am 30. April 2020 
endete sein ehrenamtliches Engage-
ment als Gemeinderat. Robert Axtner 
wurde am 15. März 2020 von den Bür-
gerinnen und Bürgern der Gemeinde 
Bergkirchen mit einem großartigen 
Wahlergebnis zum hauptamtlichen Ers-
ten Bürgermeister der Gemeinde Berg-
kirchen gewählt. Dieses Amt trat er am 
1. Mai 2020 an.

Edith Daschner aus Bergkirchen war von 
2002 bis 2020 Mitglied im Gemeinderat 

der Gemeinde Bergkirchen. Bereits vor 
ihrem Gemeinderatsmandat war sie Ini-
tiatorin des Schulweghelferprojektes 
und sie war Gründungsmitglied beim 
Kinderpark Bergkirchen. Von 2008 bis 
2020 war sie 2. Bürgermeisterin der Ge-
meinde Bergkirchen. Sie war drei Perio-
den im Sozial- und Kulturausschuss, 
zwei Perioden im Bauausschuss und  
jeweils eine Periode im Umlegungs-  
und   Rechnungsprüfungsausschuss. Des 
Weiteren war sie Mitglied im EWG  
Verwaltungsrat, im Stiftungsrat der 
Bürgerstiftung Bergkirchen und die Ge-
meindevertretung im Kult 8 Arbeits-
kreis. Sie war Hauptinitiatorin des Agen-
da Arbeitskreises Kultur und Begeg-
nung und seit 2003 der Motor für das 
jährliche Kulturprogramm in der Ge-
meinde. Ebenfalls seit 2003 organisiert 
sie den jährlichen Adventsmarkt rund 
um die Pfarrkirche in Bergkirchen. Die 
Nachbarschaftshilfe wurde von ihr aus 
der Taufe gehoben und wird bis Dato 
ehrenamtlich von ihr geleitet. 

Erwin Gürster aus Deutenhausen war 
von 2002 bis 2020 Gemeinderat der Ge-
meinde Bergkirchen. Während der ge-
samten Zeit war er Mitglied im Bauaus-
schuss. Er hat sich immer die Mühe 

gemacht, die einzelnen Bauvorhaben 
vor dem Sitzungstermin abzufahren, 
weil er wissen wollte wie die Gegeben-
heiten in Natura ausschauen. Er war ein 
großer Verfechter eines Bürgerhauses 
für die Ortschaften Deutenhausen und 
Eisolzried und hatte es nicht immer 
leicht gegen manche Anfeindung zu be-
stehen. Aber am Schluss gab es doch 
eine gute Lösung für die örtlichen Verei-
ne. Als engagierter Jäger war er auch 
ein guter Ratgeber zum Thema Natur-
schutz. Außerdem hat er den Bürger-
meister oft bei Sitzungen des Was-
serzweckverbands Sulzemoos-Arnbach 
vertreten.

Nikolaus Riedel-Pentenrieder aus Neu-
himmelreich war von 2014 bis 2020 Ge-
meinderat der Gemeinde Bergkirchen. 
Während dieser Periode war er Mitglied 
im Sozial- und Kulturausschuss. Er war 
ein wertvoller Berater in Sachen histori-
sche Zusammenhänge der Ortschaften 
im Moos. Seine Fachkenntnisse als Land-
wirt und als Experte für Pferde werden 
künftig fehlen. Bei der Pflege der Ent-
wässerungsgräben, z. B. des Ascher-
bachs war er eine tatkräftige Unterstüt-
zung.
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Brigitte Sirtl aus Oberbachern rückte 
durch das vorzeitige Ausscheiden eines 
Gemeinderatsmitglieds im Januar 2012 
in den Gemeinderat der Gemeinde 
Bergkirchen nach, dem sie bis 2020 an-
gehörte. Sie war Mitglied im Sozial- und 
Kulturausschuss, stellvertretendes Mit-
glied im Bauausschuss und Verbands-
rätin beim Zweckverband Oberbachern. 
Außerdem ist sie engagiert in der Nach-
barschaftshilfe und war langjährige Vor-
sitzende des Katholischen Frauenbun-
des Bachern.

Erna Stippl aus Neuhimmelreich war 
von 2008 bis 2020 im Gemeinderat der 
Gemeinde Bergkirchen. Während der 
ganzen Zeit war sie Mitglied im Bauaus-
schuss und im Rechnungsprüfungsaus-
schuss. Ihr Heimatort liegt ihr besonders 
am Herzen, aus diesem Grund engagier-
te sie sich sehr beim Ausrichten der Him-
melreichfeste und war Hauptinitiatorin 
als vor einigen Jahren 110 Jahre Neu-
himmelreich gefeiert wurde.

Alexander Trapp aus Unterbachern war 
fast ein viertel Jahrhundert für die Ge-
meinde Bergkirchen als Gemeinderat 
tätig, nämlich von 1996 bis 2020. Von 

2002 bis 2020 war er Mitglied im Bau-
ausschuss und von 2008 bis 2020 hatte 
er den Vorsitz im Rechnungsprüfungs-
ausschuss inne. Er war Verbandsrat beim 
Wasserzweckverband Oberbachern, Mit- 
glied im EWG Verwaltungsrat und im 
Stiftungsrat der Bürgerstiftung Bergkir-
chen. Aufgrund seiner großen kommu-
nalen Verdienste wurde ihm im April 
2018 die kommunale Verdienstmedaille 
verliehen.

Horst Winter aus Lauterbach war von 
2008 und 2020 Mitglied des Gemeinde-
rates der Gemeinde Bergkirchen. Er war 
zwei Perioden Mitglied im Umwelt- und 
Verkehrsausschuss und stellvertretendes 
Verbandsratsmitglied beim Wasser
zweckverband Sulzemoos-Arnbach. Der 
Dorfplatz in Lauterbach trägt seine 
Handschrift und als gelernter Maurer 
war sein handwerkliches Geschick über-
all sehr gefragt. 

Ernst Zethner aus Eschenried war von 
2002 bis 2008 und von 2014 bis 2020 Ge-
meinderat in der Gemeinde Bergkir-
chen. Während der letzten Periode war 
er Mitglied im Umwelt- und Verkehr-
sausschuss, im Sozial- und Kulturaus-
schuss und stellvertretendes Mitglied im 
Bauausschuss. Als langjähriger Vorstand 
der Freiwilligen Feuerwehr Eschen-
ried-Gröbenried war er jederzeit ein 
kompetenter Ansprechpartner in Sachen 
Feuerwehr.

Sollte sich jemand die Mühe gemacht 
haben, die Gemeinderatsjahre zusam-
men zu zählen, wäre er jetzt auf 116 

Jahre gekommen. Dieses Ehrenamt ist 
kein Zuckerschlecken, sondern harte Ar-
beit. Es bedeutet Einlesen in lange Vor-
lagen, sich Einfinden in fremde Berei-
che, abwägen, beurteilen und dann 
entscheiden. Und für diese Entscheidun-
gen auch den Kopf hinzuhalten. 

Außer den oben erwähnten Gemeinde-
räten hat auch Bürgermeister Simon 
Landmann die Gemeinde verlassen und 
ist in seinen wohl verdienten Ruhestand 
gegangen. Es war für ihn eine arbeits-
reiche und spannendende Zeit, die Tage 
waren meistens zu kurz. Er konnte sich 
immer auf die loyale Zusammenarbeit 
seiner Mitarbeiter der Verwaltung, des 
Bauhofs, der Kinderbetreuung und der 
Schule verlassen. 

Dafür bedankte er sich stellvertretend 
bei Geschäftsstellenleiter Siegfried Ket-
terl, der seinerseits dem Bürgermeister 
seinen Dank für die lange gute Zusam-
menarbeit aussprach. 

Auch die 2. Bürgermeisterin, Edith Da-
schner, und der 3. Bürgermeister, Robert 
Axtner, verabschiedeten sich im Namen 
des Gemeinderates offiziell beim Rat-
hauschef.

In seiner Abschiedsrede wünschte Simon 
Landmann seinem Nachfolger Robert 
Axtner vor allem beste Gesundheit, viel 
Kraft und eine ebenso gute Zusammen-
arbeit mit dem neuen Gemeinderat und 
den Mitarbeitern, wie er es erleben 
durfte. Er schloss seine Rede mit den 
Worten: „Es war mir eine große Ehre, 
Euer Bürgermeister gewesen zu sein.“

Text und Fotos: SG
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Bürgermeister Landmann übergibt den Rathaus-
schlüssel an seinen Nachfolger Robert Axtner
Da Simon Landmann ab 1. Mai 2020 
nicht mehr der Hausherr des Rathauses 
ist, übergab er symbolisch den Schlüssel 
an seinen Nachfolger Robert Axtner. 

Die Übergabe wurde streng überwacht 
von Geschäftsstellenleiter Siegfried 
Ketterl. � Text und Foto: SG
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Mitarbeiterjubiläum

Bürgermeister Simon Landmann gra-
tulierte im März Frau Claudia Laws 
für 25 Jahre Dienstzeit im öffentli-
chen Dienst. Seit 01.09.2009 ist die 
Erzieherin in unterschiedlichen Be-
reichen bei der Kinderbetreuung der 
Gemeinde Bergkirchen beschäftigt. 
Zunächst war Sie als Erzieherin in der 
Krippe des Kinderhauses Tabaluga 
im Einsatz, wo sie zum 01.11.2011 
die Bereichsleitung der Krippe über-
nahm. Ab März 2012 bis September 
2013 oblag ihr die vorübergehende 
Stellvertretung der Leitung im Kin-
derhaus Tabaluga. Zum 01.09.2013 
übernahm sie die Bereichsleitung 
Krippe im Kinderhaus Regenbogen 
und wurde am 01.09.2017 ständige 
stellvertretende Leitung im Kinder-
haus Regenbogen. Seit 01.09.2019 
hat sie die Leitung des Kinderhauses 
an der Maisach in Günding inne. Bür-
germeister Landmann überreichte 
der langjährigen Mitarbeiterin die 
Ehrenurkunde des Freistaates Bay-
ern sowie ein Blumengeschenk.
 � Text und Foto: SG

Ausweise und Pässe
Zurzeit dauert die Lieferung von 
Reisepässen ca. 3 Wochen. Bitte 
vergessen Sie nicht bei der Abho-
lung Ihren alten Pass mitzubringen.
Ihr Personalausweis liegt zur Abho-
lung bereit, wenn Sie das Schreiben 
der Bundesdruckerei erhalten ha-
ben. Antragsteller unter 16 Jahren 
erhalten keine Benachrichtigung. 
Derzeit werden die Personalaus-
weise ca. 2 Wochen nach Antrag-
stellung geliefert.

mail@gartenbau-burgstaller.de         www.gartenbau-burgstaller.de

Besuchen Sie uns auf den 

Fürstenfelder Gartentagen

Planung
Sichtschutz

Terrassen
Pfl ege und 
Pfl anzung

Öffnungszeiten:
Di:	 1300 - 1800 Uhr
Mi - Fr:	 830 - 1800 Uhr
Sa:	 800 - 1300 Uhr

Senka Augustinovic · Prieler Str. 9 · 85232 Bergkirchen/Lauterbach 
info@haargalerie-lauterbach.de · Tel.: 0 81 35/ 9 22 00

Wir stellen Friseur/in ein:
• 450 € Minijob

• Teilzeitkraft

Haargalerie
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Was tun mit vorhande-
nem Schnittgut für 
Osterfeuer?
Durch die Kontaktbeschränkungen 
aufgrund der Corona-Pandemie durf-
ten heuer weder Vereine noch Privat-
personen Osterfeuer abbrennen. Wir  
bitten Sie daher das vorhandene 
Schnittgut auf dem eigenen Grund-
stück zu belassen. Das Schnittgut darf 
nicht zu den Abbrennstellen gebracht 
werden, weil sich zahlreiche Kleintiere 
über den Sommer dort ein neues Quar-
tier suchen. Im kommenden Frühjahr 
wäre es schwierig diesen Haufen wie-
der umzuschichten, um die dort hau-
senden Tiere zu vertreiben. Bitte be-
denken Sie, dass diese Tiere dann 
lebendig verbrennen würden. Deshalb 
appellieren wir an Ihre Vernunft, das 
Schnittgut zu den Wertstoffhöfen zu 
bringen. Sollten Sie selber keine Mög-
lichkeit dazu haben, kann vielleicht ein 
Nachbar helfen oder möglicherweise 
gibt es auch die Möglichkeit das 
Schnittgut von einem Hackschnitzelun-
ternehmen abholen zu lassen. � Text: SG

Wann ist Rasenmähen erlaubt?
Gerade im Sommer kommt es immer 
wieder zu Konflikten in der Nachbar-
schaft wegen Lärmbelästigungen. Der 
Gesetzgeber hat hierfür einige Bestim-
mungen vorgesehen, die die gegenseiti-
gen Interessen der Bürger berücksichti-
gen. 
Hierbei ist zunächst das Feiertagsgesetz 
zu beachten, wonach an Sonn- und Fei-
ertagen keine öffentlichen bemerkba-
ren Arbeiten, die geeignet sind, die  
Feiertagsruhe zu beeinträchtigen, 
durchgeführt werden dürfen. In der Ge-
räte- und Maschinenlärmverordnung 
des Bundesimmissionsschutzgesetzes 
(32. BImSchV) ist u. a. festgelegt, in wel-
chen Zeiträumen bestimmte Gerätschaf-
ten in besonders schutzbedürftigen Ge-
bieten wie etwa  in Wohngebieten 
betrieben werden dürfen. 
Für Geräte, die einen gewissen Lärmpe-
gel aufweisen, wie Rasenmäher, Verti-
kutierer, Schredder, Fräsen und diverse 
Baumaschinen gelten hierbei Betriebs-
zeiten von 7.00 bis 20.00 Uhr an Werkta-
gen. Eine Besonderheit gilt im Wohnge-
biet für Freischneider, Grastrimmer, 
Laubbläser und Laubsammler. Deren 

Benutzung ist werktags nur von 9.00 bis 
13.00 Uhr und von 15.00 bis 17.00 Uhr 
gestattet, es sei denn, sie tragen das 
neue EU-Umweltzeichen. 
Ansprechpartner für den Vollzug des 
Bundesimmissionsschutzgesetzes ist das 
Landratsamt Dachau, Sachgebiet Tech-
nischer Umweltschutz, Weiherweg 16, 
85221 Dachau, Telefon: 0 81 31 / 74-2 32, 
Fax: 081 31 / 74-3 74, E-Mail: poststelle@
lra-dah.bayern.de Über diese Bestim-
mungen hinaus sind Konflikte wegen 
Lärmbelästigungen grundsätzlich pri-
vatrechtlich zwischen den beteiligten 
Nachbarn zu regeln. Die Stadt appelliert 
hier an alle Bürger, auf die Bedürfnisse 
Ihrer Mitbürger Rücksicht zu nehmen 
und im Interesse einer guten Nachbar-
schaft eine einvernehmliche Konfliktlö-
sung zu versuchen. � Text: SG
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Besuch im Rathaus – Bitte Termin vereinbaren
Das Rathaus ist teilweise wieder für 
alle Bürgerinnen und Bürger nach vor-
heriger Terminvereinbarung – auch 
ohne Vorliegen „triftiger Gründe“ – 
geöffnet.
Allgemeine Öffnungszeiten bzw. Vor-
sprachen ohne Termin können zur Si-
cherstellung der hygienischen Vorga-
ben vorerst aber noch nicht ermöglicht 
werden. Natürlich besteht – wie bisher 
– weiterhin die Möglichkeit, Anträge 
schriftlich oder elektronisch zu stellen 
bzw. behördliche Dienstleistungen 
oder Beratungen auch ohne persönli-
chen Kontakt (z. B. telefonisch) in An-
spruch zu nehmen.
Bitte tragen Sie bei persönlichen Vor-
sprachen oder Besuchen in den Dienst-
gebäuden unbedingt eine Schutzmaske.
Bitte melden Sie sich unbedingt tele-
fonisch oder elektronisch an. 
Sie erreichen das Bürgerbüro unter 
der Tel.-Nr. 08131/6699-142, -143 oder 
-144 oder per E-Mail: 
einwohnermeldeamt@bergkirchen.de. 
Das Standesamt und die Sachbearbei-

terin für Rentenangelegenheiten er-
reichen Sie unter 08131/6699-141 oder 
per E-Mail: 
standesamt@bergkirchen.de.
Bitte nehmen Sie einen Termin nur 
wahr, wenn Sie keinerlei Erkältungs- 
oder Grippesymptome aufweisen.
Persönliche Vorsprachen ohne Termin-
vergabe müssen leider nach wie vor 
abgewiesen werden.
Alle übrigen Abteilungen des Rathau-
ses bleiben weiterhin geschlossen. Für 
Ihre Anliegen stehen Ihnen die Mitar-
beiter jedoch telefonisch bzw. per 
E-Mail zur Verfügung. Wir bitten um 
Verständnis für die notwendigen Ein-
schränkungen. Das gilt auch für Verzö-
gerungen bei der Bearbeitung bzw. 
längere Laufzeiten aufgrund von in-
ternen Personalgestellungen.
Diese Beschränkungen waren zum 
Zeitpunkt des Redaktionsschlusses 
maßgebend. Sollten sich in der Zwi-
schenzeit Änderungen ergeben ha-
ben, wird sie unsere Internetseite da-
rüber informieren.� Text: SG

Bitte Steuertermine 
beachten
Die Zahlungen für die Grund- und 
Gewerbesteuervorauszahlungen 
sind alljährlich am 15.02., 15.05., 
15.08. und 15.11. fällig. Die Hunde-
steuer ist jährlich am 15.02. zu be-
gleichen. 

Wir bitten alle Steuerpflichtigen, die 
kein SEPA-Mandat haben, diesen 
Zahlungstermin zu beachten, um 
Mahnungen und Gebühren zu ver-
meiden. Die Beträge entnehmen Sie 
bitte dem letzten Steuerbescheid. 

Sie können aber auch der Gemeinde 
ein Sepa-Mandat erteilen, dann müs-
sen Sie nicht mehr an die Zahlungs-
termine denken. Das Formular für 
die Abbuchung erhalten Sie von der 
Gemeindekasse, Tel.: 08131/6699-150.
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte 
an das Steueramt Frau Messelhäu-
ßer, Tel.: 08131/6699-152 oder Frau 
Schwibach, Tel.: 08131/6699-156.
 � Text: SG
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Carina Krummschmidt neue Standesbeamtin
Der Gemeinderat hat Carina Krumm-
schmidt ab 1. März 2020 zur Standes-
beamtin der Gemeinde Bergkirchen 
bestellt. 
Der Geschäftsstellenleiter Siegfried 
Ketterl überreichte kürzlich die Bestel-
lungsurkunde. Nach Siegfried Ketterl 
und Susanne Schell ist Carina Krumm-
schmidt nun die dritte Standesbeam-
tin, was aufgrund der Größe der Ge-
meinde mit rund 8000 Einwohnern 
auch erforderlich ist. 
Die Lauterbacherin hat in der Gemein-
de ihre Ausbildung absolviert und spä-
ter durch den erfolgreich abgeschlos-
senen Angestelltenlehrgang II die 
Grundvoraussetzung für das Standes-
amtswesen erfüllt. � Text: SGFo
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Teilsperrung – Lauterbach Prieler Straße
„Trotz der aktuell sehr schwierigen und 
dynamischen Zeit laufen die Planungen 
und Vorbereitungen für die Baumaß-
nahme Ortsdurchfahrt Lauterbach na-
türlich weiter, allerdings ergeben sich 
diverse Verzögerungen und alle geplan-
ten Termine stehen unter Vorbehalt:
Die Maßnahme soll in zwei Abschnitten 
durchgeführt werden. Der dieses Jahr 
durchgeführte Abschnitt 1 erstreckt sich 
von Einsbach kommend vom Ortsbe-
ginn bis zur Palsweiser Straße. Abschnitt 
2 von der Palsweiser Straße bis zum Ort-
sende in Richtung Dachau soll dann in 
2021 umgesetzt werden. 
Ab dem 02.06. ist geplant, mit Herstel-
lung der Bereitstellungs- und Lagerflä-

che zu beginnen. Diese rd. 3.000 m² gro-
ße Fläche dient der Lagerung und 
Beprobung des Ausbauasphalts sowie 
des Erdaushubs. Die Fläche muss asphal-
tiert und eine separate Entwässerung 
muss ebenfalls hergestellt werden. Da-
her nimmt die Herstellung der Fläche ca. 
3 Wochen in Anspruch. 
Ab dem 26.06. soll dann mit dem Aus-
bau der Ortsdurchfahrt begonnen wer-
den. Ab diesem Zeitpunkt ist Ortsdurch-
fahrt im Bereich des 1. Abschnittes für 
den Gesamtverkehr gesperrt. Neben 
dem Straßenbau ist geplant, einen neu-
en Regenwasserkanal sowie teilweise 
auch einen neuen Mischwasserkanal zu 
errichten. 

Außerdem soll im gesamten Ausbaube-
reich eine neue Wasserleitung gebaut 
werden. Auch die teilweise Verlegung 
einer Fernwärmeleitung eines ortansäs-
sigen Betriebes ist beabsichtigt. Der Ab-
schluss der Maßnahme (Abschnitt 1) ist 
für Mitte Dezember 2020 geplant. Die 
Kosten für die gesamte Maßnahme sind 
mit rd. 3,5 Mio. Euro veranschlagt.
Die genannten Daten stehen, wie schon 
erwähnt, unter Vorbehalt der allgemei-
nen Entwicklung. Alle Anlieger und an-
liegenden Gewerbetreibenden werden 
rechtzeitig schriftlich über den genauen 
Termin der Vollsperrung informiert.“

Text und Bild: Wolfgang Reichelt,  
LRA Dachau
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Lageplan Sparten
Blatt 1, BA I - 2020
Station 0+000 bis 0+385

1 : 250 R. Kindelbacher

M. Spöttl

R. Kindelbacher

15.04.2020

Anlage 1.3

GK-System

m. ü. NN
(DHHN 12)

Digitale Flurkarte LRA Dachau vom Nov. 2015

Die Leitungen wurden aus den Bestandsplänen der Spartenträger übernommen.
Für die Vollständigkeit und Genauigkeit der Lage wird keine Gewähr übernommen. 
Zur Ausführung  sind die Bestandsunterlagen beim jeweiligen Spartenträger einzuholen.

LEGENDE:

Fa. BayernwerkE E

Fa. TelekomT T T

Bestehende Stromleitungen laut Bestandsplänen der

Bestehende Telefonleitung laut Bestandsplänen der

Bestehender Schmutzwasserkanal mit Angabe von Schachtabstand,
Nennweite, Material, Sohlgefälle, Fliessrichtung und Schachtnummer

SSK1
Straßensinkkasten mit Anschlußleitung DN 150 PP KG 2000DN 150 PP

Bestehender Mischwasserkanal mit Angabe von Schachtabstand,
Nennweite, Material, Sohlgefälle, Fliessrichtung und Schachtnummer

Bestehender Regenwasserkanal mit Angabe von Schachtabstand,
Nennweite, Material, Sohlgefälle, Fliessrichtung und Schachtnummer

Bestehende Wasserleitung mit Angabe von Nennweite und MaterialDN100 AZ

AbsperrschieberS

S

Unter- / Oberflurhydrant
UH 80

OH100

S

W1 Knotenpunkt Wasserleitung

Geplanter Mischwasserkanal mit Angabe von Schachtabstand,
Nennweite, Material, Sohlgefälle und Fliessrichtung

Geplanter Regenwasserkanal mit Angabe von Schachtabstand,
Nennweite, Material, Sohlgefälle und Fliessrichtung

Entfallende Wasserleitung mit Angabe von Nennweite und Material

Schachtdeckelhöhe (DO)  Bestand / Planung
Schachtbezeichnung Bestand / Planung

Rohrsohlhöhe(n) (SO)  Bestand / Planung
Rohrsohlhöhe Ablauf (A), Einlauf (E)  Bestand / Planung

DN100 AZ

Bestehender Kanal entfällt mittels Rückbau
40.20 m, DN300 B

7.31‰ -> R90

mit EigentümerFW FW Bestehende private Fernwärmeleitung laut Bestandsaufnahme

FW FW geplante Fernwärmeleitung laut Planung der Fa. Den
2xDN250

PM016
DO 518.47
SO 516.11
SOA516.08

← DN 250 STZ - 50.70 m - 41.2 ‰

RW1030
DO 519,17
SO 517,37
SOE517.30

← DN 500 B - 35.90 m - 46.5 ‰

← DN 250 AZ - 38.9 m - 46.5 ‰

← DN 400 B - 42.9 m - 6.5 ‰

← DN 250 STZ - 53.9 m - 16.5 ‰

← DN 150 Stz - 6.0 m - 20.0 ‰ Geplanter Schmutzwasserhausanschluss mit Angabe von Schachtabstand,
Nennweite, Material, Sohlgefälle und Fliessrichtung

Planung erfolgt durch Wasserverband Sulzemoos-Arnbach
Trassenvorschlag Wasserleitung

Kaufkraft am Ort erhalten: 
Liebe Leserinnen und Leser, bitte denken Sie 
bei Ihren Einkäufen und Aufträgen an das 
vielfältige Angebot der hier werbenden Be-
triebe und Gewerbetreibenden. Sie bilden 
aus, sichern und schaffen Arbeitsplätze vor 
Ort.  

Nur durch IHRE Nachfrage am und im Ort 
kann die Vielfalt der Handwerks- und 
Dienstleistungen sowie Einkaufsmöglich-
keiten für den täglichen Bedarf für uns alle 
erhalten bleiben. Die Nähe zum Betrieb und 
der persönliche Kontakt sichert terminge-
rechte Ausführung, Qualität und Service.

REBA-Verlag Freising, Tel. 0 81 61 / 7 87 14 22, 
info@reba-verlag.de , www.reba-verlag.de
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Die Gemeinde Bergkirchen radelt  
erneut für ein gutes Klima!
KLIMA-BÜNDNIS-KAMPAGNE STADTRADELN GEHT IN DIE NÄCHSTE RUNDE

Seit 2008 treten Kommunalpolitiker*in-
nen und Bürger*innen für mehr Klima-
schutz und Radverkehr in die Pedale. Un-
sere Gemeinde ist vom 14. Juni bis 04. Juli 
2020 mit von der Partie. In diesem Zeit-
raum können alle, die in der Gemeinde 
Bergkirchen leben, arbeiten, einem Ver-
ein angehören oder eine (Hoch-)Schule 
besuchen bei der Kampagne STADTRA-
DELN des Klima-Bündnis mitmachen und 

möglichst viele Radkilometer sammeln. 
Anmelden können sich Interessierte 
schon jetzt unter www.stadtradeln.de. 
Beim Wettbewerb STADTRADELN geht 
es um Spaß am Fahrradfahren und tolle 
Preise, aber vor allem darum, möglichst 
viele Menschen für das Umsteigen auf 
das Fahrrad im Alltag zu gewinnen und 
dadurch einen Beitrag zum Klimaschutz 
zu leisten.
Etwa ein Fünftel der klimaschädlichen 
Kohlendioxid-Emissionen in Deutschland 
entstehen im Verkehr, sogar ein Viertel 
der CO2-Emissionen des gesamten Ver-
kehrs verursacht der Innerortsverkehr. 
Wenn circa 30 Prozent der Kurzstrecken 
bis sechs Kilometer in den Innenstädten 
mit dem Fahrrad statt mit dem Auto ge-
fahren würden, ließen sich etwa 7,5 Mil-
lionen Tonnen CO2 vermeiden.
So registrieren sie sich
Darum machen Sie mit und registrieren 
sie sich für den Online-Radlkalender. 
Dazu klicken Sie bitte unten auf „Bei 
STADTRADELN registrieren“. Sollten Sie 
bereits registriert sein, so können Sie sich 
auf der linken Seite mit Ihren Benutzer-
daten einloggen.
Die im letzten Jahr ausgewählten Benut-
zerdaten sind noch gültig (Passwort oder 
Benutzernamen vergessen? Dann hier 

klicken!). Die Daten werden an die 
E-Mail-Adresse der 1. Registrierung ge-
sandt. Sollte die E-Mail-Adresse von da-
mals nicht mehr existieren, registrieren 
Sie sich bitte neu. Folgen Sie nach dem 
Einloggen den Anweisungen.
Sie können sich in die offene Radlgruppe 
der Gemeinde Bergkirchen eintragen 
oder Sie haben auch die Möglichkeit, 
eine eigene Gruppe, z. B. für Firmen oder 
Familien, anzulegen, die gegeneinander 
antreteten möchten. Das beste Team 
bzw. der aktivste Radler im Gemeindebe-
reich Bergkirchen erhält einen Preis.
Erkennungsbänder für die Stadtradler
Mit diesen Bändern, die Sie im Landrats
amt Dachau oder bei der Gemeinde 
Bergkirchen erhalten, machen Sie öffent-
lich auf Ihr Engagement aufmerksam 
und kommen in den Genuss von kleinen 
Vergünstigungen. Viele Unternehmen 
belohnen die aktive Teilnahme im Akti-
onszeitraum mit diversen Vergünstigun-
gen oder kleinen Stärkungen für Unter-
wegs, in Art von einem Apfel, einen 
Kaffee oder einer Brezel gratis zum Ein-
kauf. Diese Sponsoren finden Sie auf der 
Homepage oder auf dem Flyer.

Viel Spaß beim Radeln wünscht Ihnen 
Ihr Robert Axtner, Erster Bürgermeister

Hecken schneiden
VERKEHRSBEEINTRÄCHTIGUNGEN DURCH ANPFLANZUNGEN UND SONSTIGE PRIVATE EINRICHTUNGEN  
AUF PRIVATGRUNDSTÜCKEN

Die Verkehrssicherheit auf unseren öf-
fentlichen Straßen, Wegen und Plätzen 
ist für alle von Bedeutung. Hier ist aber 
nicht nur die Gemeinde als Straßenbau-
lastträger für die Verkehrssicherheit ge-
fordert, sondern auch die Grundstücks-
eigentümer sind aufgrund des 
Bayerischen Straßen- und Wegegeset-
zes (BayStrWG) verpflichtet, ihren Bei-
trag zur Verkehrssicherheit zu leisten. 
In diesem Gesetz (Art. 29 Abs. 2) ist fest-
gelegt, dass Anpflanzungen aller Art, 
Zäune, Stapel, Haufen und ähnliche mit 
den Grundstück nicht fest verbundene 
Gegenstände nicht angelegt werden 
dürfen, wenn sie die Sicherheit und 
Leichtigkeit des Verkehrs beeinträchti-
gen können. Soweit solche Anlagen 

vorhanden sind, haben die Eigentümer 
sie zu beseitigen. Die gesetzliche Ver-
pflichtung besteht unabhängig von ei-
ner behördlichen Aufforderung. Bei 
Nichtbeachtung kann im Schadensfall 
unter Umständen dem Eigentümer ein 
Verschulden angelastet werden. Die Si-
cherheit und Leichtigkeit des Verkehrs 
ist auch beeinträchtigt, wenn die An-
pflanzungen über die Grundstücks-
grenze hinaus in die Verkehrsfläche 
(insbesondere Gehwege) hineinwach-
sen und dabei Verkehrszeichen bede-
cken, die Straßenbeleuchtung „verdun-
keln“ oder die Benutzung des 
Gehweges nicht mehr ohne Behinde-
rung gewährleistet ist. Sofern der Ei-
gentümer die Mängel nicht beseitigt, 

kann die Gemeinde die Arbeiten auf 
dessen Kosten durchführen lassen.
� Text: SG
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Neue Erdenbürger – Herzlich Willkommen in Bergkirchen

Am 04.01.2020 wurde die kleine Sarah 
Johanna Ballauf in München geboren. Sie 
war 3.530 g schwer und 53 cm groß. Die 

süße Maus wohnt mit ihrer großen 
Schwester Marie (4 Jahre) und den Eltern 

Yvette und Michal in Eschenried.
(Foto: Michal Ballauf)

Die kleine Hanna erblickte am 15.02.2020 
im Klinikum Dachau das Licht der Welt. Bei 
der Geburt wog sie 3.130 g und war 52 cm 
groß. Das reizende kleine Mädchen ist das 
erste Kind von Kamila und Kristof Spallek 

aus Günding.
(Kamila Spallek)

Ida heißt der Sonnenschein von 
Anna-Lisa und Daniel Pichlmeier 
aus Neuhimmelreich. Die kleine 
Dame wurde am 14.03.2020, 

um 11:34 Uhr in Dachau 
geboren. Ihre persönlichen 

Geburtsmaße waren 3.800 g 
schwer und 52 cm groß.

(Foto: Daniel Pichlmeier)

Kienaderweg 1 · 85232 Günding · Tel. 0 81 31 / 3 56 23 37 · Mobil 01 71 / 1 13 06 84
info@zeitfuerruhe.de

 

Jetzt
wechseln!

BKK ProVita
Münchner Weg 5
85232 Bergkirchen
T 08131/6133-0

Der Mensch braucht für seine Gesundheit eine gesunde Umwelt. 
Als klimaneutrale Krankenkasse achten wir besonders auf die 
Umwelt und unterstützen Ihre Gesundheit ganzheitlich. 

Wechseln Sie zur Kasse fürs Leben! • www.bkk-provita.de

Ganzheitlich. Nachhaltig. Natürlich.

Gesundheit und Klimaschutz 
werden eins bei der BKK ProVita

Hofladen • Angelweiher	
� Familie Rötzer
Langwiederstr. 1, 85232 Bergkirchen-Gröbenried
Tel.: 08131-78926, e-mail: info@fischgut.de

Öffnungszeiten Hofladen:
Dienstag bis Freitag� 08.00 – 12.00 Uhr
� 13.00 – 17.00 Uhr
Samstag� 08.00 – 12.00 Uhr
Öffnungszeiten Angelweiher:
Dienstag bis Freitag� 08.00 – 12.00 Uhr
� 13.00 – 17.00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertage� 08.00 – 17.00 Uhr

– Montag Ruhetag –

www.fischgut.de
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Herzlichen Glückwunsch zum runden Gebur tstag

Am 28.02.2020 feierte Michael Fuchs aus Berg-
kirchen seinen 85. Geburtstag. Der Jubilar wur-
de in Nakavo in Serbien geboren, wo er auch 
aufwuchs. Danach lebte er 5 Jahre in Rudolfs-
guad bis er sich schließlich 1953 in Niederbay-
ern niederließ. Seit 29 Jahren lebt er in Bergkir-
chen. Der mittlerweile verwitwete Jubilar hat 
zwei Söhne und vier Enkel. Gartenarbeit, Zei-
tung lesen und rätseln gehören zur Lieblingsbe-
schäftigung des sehr rüstigen Seniors. Mit Wal-
ken und Gymnastik hält er sich körperlich fit. Er 
ist regelmäßiger Gast der Spielenachmittage im 

Bruggerhaus. Auf dem Foto ist er mit seinem Sohn Michael und seiner Schwiegertochter Astrid 
zu sehen.� (Foto: ED)

Ludwig Wagner aus Kreuzholzhausen feierte 
am 18.03.2020 seinen 85. Geburtstag. Der 
Jubilar wurde in Oberroth geboren und ist in 
Walkertshofen aufgewachsen. Seit 1962 ist er 
mit seiner Mathilde verheiratet. Das Paar hat 
eine große Familie mit 4 Kindern und 7 Enkel-
kindern. Die tägliche Zeitungslektüre und das 
Radl fahren halten ihn fit.�(Foto: Christian Wagner)

Josef Haas wurde am 19.04.1940 in Kreuz-
holzhausen geboren und konnte jetzt seinen 
80. Geburtstag feiern. Seit Oktober 1965 ist 
er mit seiner Rosi verheiratet. Die beiden ha-
ben 3 Kinder und 7 Enkel. Er ist mit Leib und 
Seele Landwirt. Sein Sohn Josef bearbeitet 
inzwischen den Hof, auf dem drei Generatio-
nen wohnen.� (Foto: Andrea Hirner)

Am 19.04.2020 wurde Rosa Sturm aus Deu-
tenhausen 85 Jahre alt. Geboren und aufge-
wachsen ist die Jubilarin in Unterbachern. 
Nach der Hochzeit mit ihrem Georg zog sie 
nach Deutenhausen. Aus der Ehe gingen 
zwei Kinder hervor. Zeitung lesen und Fernse-
hen schauen prägen ihr alltägliches Leben. 
Leider sitzt sie seit 3 Jahren im Rollstuhl und 
ist auf Hilfe angewiesen.� (Foto: Familie Sturm)

Oswald Faßbinder aus Unterbachern feierte am 
28.02.2020 seinen 80. Geburtstag. Der Jubilar 
wurde in Arad in Rumänien geboren und wuchs 
nach einer Flucht während des 2. Weltkriegs im 
Pferdefuhrwerk in Salzgitter in Niedersachsen 
auf. Seit Anfang der 1970-er Jahre wohnt in er 
im Gemeindebereich, zuerst in Deutenhausen, 
seit 1989 in Unterbachern. Seine Ehefrau Mari-
anne hat er 1980 geheiratet. Oswald Faßbinder 
hat 3 Kinder und 2 Enkelkinder. Bis 2006 führte 
er den Vorsitz beim Obst- und Gartenbauverein 
Bachern und bis zuletzt war er Sportabzeichen-
referent für den Bayerischen Landessportverband (BLSV). Bis 2005 arbeitete Oswald Faßbinder 
als Dipl.-Ingenieur bei der mtu, nach dem Eintritt in den Ruhestand begann er bei der vhs Un-
garisch zu lernen und widmet sich seinem Garten. Auf dem Geburtstagsbild sind zu sehen (v.l.): 
Tochter Julia, der Jubilar, Sohn Roman und die Enkel Andreas und Verena. � (Foto: Julia Fuß)

Katharina Giesl aus Günding feierte am 
01.03.2020 ihren 95. Geburtstag. Die Jubila-
rin wurde in Stetten geboren, wo sie auch 
ihre Kindheit verbrachte. 1948 heiratete sie 
ihren Ludwig, mit dem sie lange Jahre ge-
meinsam die Gaststätte „Helferwirt“ in der 
Dachauer Altstadt betrieb. 1964 zog die Fa-
milie ins neu gebaute Haus nach Günding 
ein. Die mittlerweile verwitwete Katharina 
hat eine Tochter und eine Enkelin. Für die 
noch sehr rüstige Jubilarin ist ihr großer Gar-
ten ihr ein und alles, den sie mit Hilfe ihrer 
Tochter und ihres Schwiegersohnes in Schuss 
hält.� (Foto: ED)

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH ZUM RUNDEN GEBURTSTAG

Auch in Corona-Zeiten möchten wir natürlich unseren Jubilaren zu ihren runden 
Geburtstagen gratulieren. Zum Schutz unserer Senioren haben wir ab Anfang März 
unsere Gratulationsbesuche eingestellt. Den Jubilaren wurde nach telefonischer 
Rücksprache das Geschenk mit der Glückwunschkarte vor die Haustüre gestellt. Für 
den Eintrag ins Gemeindeblatt haben wir unsere Jubilare telefonisch nach ihrem 
Lebenslauf befragt und um ein Foto gebeten. 
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Herzlichen Glückwunsch zum runden Gebur tstag

100 Jahre alt wurde Barbara Astaller aus 
Eschenried am 11.04.2020. Sie wurde in Sau-
erlach geboren und wuchs auf einem großen 
Bauernhof auf. Sie hat immer hart gearbeitet, 
hatte einen eigenen Laden und war als Metz-
gereiverkäuferin tätig. Mit viel Energie und 
Ausdauer hat sie es geschafft, ihr Haus in 
Obermenzing abzuzahlen.
Ihr erster Mann Hans, er war ihr Traummann, 

ist in der letzten Kriegswoche 
gefallen. Mit ihm hatte sie einen 
kranken Sohn, der im Krieg ge-
boren wurde und den sie mit 
viel Mühe und vielen Operatio-
nen durchgebracht hat. Auch 
ihre zweite Ehe mit ihrem Jakob 
war sehr glücklich, jedoch starb 
ihr Mann früh an einem Herzin-
farkt. Ihre Enkelin Alexandra, 
die sie großgezogen hat und 
ihre beiden Urenkel Maximilian 
und Benjamin sind ihr ganzer 
Stolz. Als ihr einziger Sohn 2017 

tödlich verunglückte hat es ihr fast das Herz 
gebrochen. 
Sie ist sehr gläubig und das Gebet gibt ihr im-
mer viel Kraft. Als sie noch in Obermenzing 
wohnte, war sie in der Pfarrei „Leiden Christi“ 
für Altennachmittage und Essen auf Rädern 
zuständig. Sie war in der Nachbarschaft in 
Obermenzing sehr geschätzt, denn sie stand 
jedem mit Rat und Tat zur Seite, kümmerte sich 

um die Häuser, Gärten und Tiere, wenn die 
Nachbarn im Urlaub waren. 
Es war ihr immer wichtig, dass es allen gut 
geht und alle versorgt sind. Sie hat ihre eige-
nen Bedürfnisse zurückgestellt und ist immer 
für die Familie da. Sie liebt es, sich mit ihren 
Urenkeln auszutauschen und über die Verän-
derungen der Zeit zu plaudern. Tapfer versucht 
sie alle Hürden ihrer Gesundheit zu meistern, 
denn körperlich ist sie sehr angeschlagen und 
braucht sehr viel Hilfe und Pflege.
Geistig noch voll fit, „leitet“ sie den 4-Genera-
tionenhaushalt in Eschenried, wo sie seit 1996 
lebt. Sie wohnt mit allen unter einem Dach und 
ist im Familienleben mit allen Höhen und Tie-
fen voll integriert. Sie lebt nach dem Motto: 
„Aufgeben ist keine Alternative, meine Familie 
braucht mich, gemeinsam schaffen wir das, ich 
nehme jede Herausforderung, die mir der liebe 
Gott stellt, an und versuche sie zu meistern so 
gut ich kann.“ Vielleicht ist dieses Motto das 
Geheimnis ihres langen Lebens.
� (Text und Foto: Alexandra Sing)

Anlässlich seines 80. Geburtstages erzählt un-
ser Naturschutzwächter Johann Fritz aus sei-
nem Leben: „Ich wurde am 12.03.1940 in 
Bergkirchen geboren. Ich bin hier aufgewach-
sen, zur Schule gegangen und blieb meinem 
Heimatdorf bis heute treu. Als gelernter Eisen-
bahner war ich lange Zeit als Fahrdienstleiter 
auf größeren Bahnhöfen tätig, bevor ich in 
den 90er Jahren, bis zu meinem Ruhestand, 
die Leitung des Rangierdienstes im neuen 

Rangierbahnhof München Nord und im Groß-
raum München übernahm. Ziemlich genau 
mit dem Erscheinen dieses Gemeindeblattes 
bin ich 57 Jahre mit meiner Frau Zenzi glück-
lich verheiratet. Wir haben einen Sohn und 
zwei recht tüchtige Enkelsöhne, die bereits 
sehr selbstständig ihr Leben meistern. Meine 
Begeisterung für die Berge hat auch meine 
Frau infiziert und außer Klettern, ist sie mir bis 
auf Viertausender der Alpen gefolgt.
Weil ich Angst davor hatte, dass in meinem 
Ruhestand Langeweile einkehren würde, 
habe ich mich rechtzeitig im Landratsamt als 
Naturschutzwächter beworben und mir wur-
de dieses Ehrenamt für die Gemeinden Berg-
kirchen, Dachau und Karlsfeld nach der ent-
sprechenden Ausbildung auch übertragen. 
2009 kam auf Bitten der UNB „Untere Natur-
schutzbehörde“ in Dachau auch die Aufgabe 
des Biberberaters dazu und damit auch we-
sentlich mehr Auslastung in meiner „Freizeit“. 
Weil es noch nicht gereicht hatte, habe ich 
2004, auf Anfrage der VHS-Bergkirchen, die 
Tourenleitung für Bergwanderungen in unse-
rer schönen Heimat übernommen und auch in 
der Gemeinde selbst habe ich einige ehren-

amtliche Tätigkeiten, z. B. Teilnahme am Pro-
jekt „zwischen Dorf und Metropole“ oder die 
Mitarbeit im Arbeitskreis „Rad,- Wander- und 
Reitwege“ übernommen. 
Seit ca. vier Jahren führen, alters bedingt, die 
Wanderungen nicht mehr auf die hohen Ber-
ge, sondern vorwiegend entlang von Flüssen 
oder durch unsere schönen Moorlandschaf-
ten. Trotzdem hat sich meine, über die Jahre 
gewachsene, Wanderfamilie nicht verkleinert, 
sondern ist eher noch etwas angewachsen. 
Auch, dem Alter geschuldet, haben sich mei-
ne Aktivitäten etwas verschoben und ich bin 
nun gerne Teilnehmer am „Runden Tisch“ für 
Senioren wo, wie ich hoffe, meine Beiträge 
zur allgemeinen Verbesserung der Lebenssitu-
ation für Senioren in unserer schönen Ge-
meinde beitragen können.
Was mich sehr gefreut hat, ist der Erhalt der 
„Bayerischen Ehrenamtsnadel“ vor einigen 
Jahren, die mir auf Vorschlag unseres ehema-
ligen Bürgermeisters Simon Landmann, bei 
einer schönen Feier im Landratsamt von Herrn 
Landrat Stefan Löwl überreicht wurde. 
Zusammenfassend: Noch, ist mir nicht lang-
weilig!“� (Foto und Text: Johann Fritz)

100 
Jahre
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Hochzeiten

Herzlichen Glückwunsch zum Hochzeitsjubiläum

Am 20.02.2020 gaben sich Johannes und Va-
nessa Laschka, geb. Wechselberger im Stan-
desamt Bergkirchen das Ja-Wort. Das junge 
Paar wohnt in Gröbenried.�(Foto: Vanessa Laschka)

Am 29.05.2020 begingen Hildegard und Adolf Gürster ihre 
Diamanthochzeit, d. h. sie gehen seit 60 Jahren ihren Lebens-
weg gemeinsam. Der Jubilar wurde in Bogenroith im Land-
kreis Straubing geboren und seine Frau stammt aus Deuten-
hausen. 1958 bekam Adolf eine Stelle als Kraftfahrer beim 
Kreitmeier in Deutenhausen, wo ihm das Nachbarsmädchen 
zu gefallen schien. Beim Tanzen hat es dann gefunkt. 

Während Hildegard in der Landwirtschaft arbeitete, war ihr 
Mann ab 1964 bis zur Rente bei der Stadt Dachau beschäf-
tigt. Er ist Mitglied im Schäferhundeverein Dachau und hat 
bereits unzählige Pokale gewonnen. Ihr gemeinsames Hobby 
ist ihr Garten und jeden Tag wird die Tageszeitung komplett 
durchgelesen.� (Text: SG)

Hildegard und Adolf Gürster 1960 
(Foto: Adolf Gürster)

… und heute 
(Foto: SL)

FLIESENVERLEGUNG

GmbH
M Ü L L E R

G E R H A R D

Neubau   Badsanierung   Naturstein
Große Fliesenausstellung

Blumenstraße 9a • 85232 Deutenhausen
Tel.: 08131 / 33 34 6 34

Mobil: 0176 / 23 27 25 58
Fax: 08131 / 33 34 6 32

gerhard.mueller@fliesen-fix.de
www.fliesen-fix.de
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Neue Räumlichkeiten für die offene Ganztagsschule
Nach einer längeren Planungs- und Bau-
phase war es kurz vor den Faschingsferi-
en endlich soweit: Die Schülerinnen und 
Schüler der offenen Ganztagsschule 
konnten ihre neuen Räumlichkeiten be-
ziehen. 
Fleißig wurden Spiele und Bücher ge-
schleppt, Schränke und Regale geputzt 
und gemütliche Sitzecken geschaffen. 
Kinder wie pädagogisches Personal ha-
ben eifrig Hand angelegt, um den Um-
zug in kürzester Zeit über die Bühne zu 
bringen. Ein herzlicher Dank geht an 
dieser Stelle auch an die Hausmeister, 
den Bauhof und das Reinigungsperso-
nal, die tatkräftig mit unterstützt ha-
ben. 
Auch wenn in der momentanen Situati-
on die Räume noch nicht in vollem Um-

fang wieder genutzt werden können, so 
läuft derzeit dennoch die Anmeldepha-
se zur offenen Ganztagsschule für das 
kommende Schuljahr. 
Für Fragen rund um die Anmeldung 
steht die pädagogische Leitung der of-
fenen Ganztagsschule, Katrin Siegl, un-
ter 0 81 31 / 36 60 - 45 oder per E-Mail: 
gts-leitung@schule-bergkirchen.de. 
� Text und Fotos: Katrin Siegl

Die neuen Räumlichkeiten der 
Ganztagesschule

Eulensprechstunde im 
Eulenhort
Viele Wochen haben die Hortkinder, 
durch die aktuelle Situation, keinen 
Kontakt zu ihren Erzieherinnen und 
Erziehern aus dem Eulenhort ge-
habt.
Das Hortpersonal richtete deshalb 
eine Sprechstunde ein, in der die 
Kinder anrufen und erzählen kön-
nen, wie es ihnen geht in dieser be-
sonderen Situation, wie es mit den 
Aufgaben aus er Schule läuft oder 
wie sie sich ihren Tag gestalten.

Telefonsprechstunde im Eulenhort

Das Telefon ist täglich besetzt von 
10:00 Uhr bis 15:00 Uhr, unter der 
bekannten Telefonnummer 08131/66 
66 535. � Text: Christine Doll

Verspätete Osterhasen für die Kinder aus dem 
Kinderhauses Pusteblume
Der Osterhase war auch dieses Jahr im 
Kinderhaus Pusteblume und hat Ge-
schenke für die Kinder dagelassen.
Leider dürfen die Kinder wegen Corona 
gerade nicht ins Kinderhaus kommen 
und da noch nicht absehbar war, wann 
sie wiederkommen dürfen, haben die 
Erzieher jedem Kind einen Brief ge-
schrieben und gleich mit dazugelegt. 
Die Päckchen wurden von einer Erzie-
herin des Kinderhauses an 2 Tagen mit 
einen voll bepackten Rad ausgefahren. 
Insgesamt kamen 80 km zusammen, um 
diese Päckchen auszufahren und die 
Kinder zu fragen, wie es ihnen geht.
Wir haben die Idee von Leni, einem 
ehemaligen Kindergartenkind aufge-
griffen und vor dem Kinderhaus Pus-
teblume eine Steinschlange für die Kin-

der begonnen.  Jedes Kind kann einen 
Stein bemalen und ihn vor das Kinder-
haus legen. Unser Ziel ist es, eine Stein-
schlange um das Kinderhaus zu bauen. 
Also legt fleißig an. 
Wir wünschen allen Familien viel Kraft, 
Ausdauer, Mut und Zuversicht in dieser 
besonderen Zeit!
 � Text und Bild: Heidemarie Preis

Es war eine nette Idee, die Ostergeschenke 
per Radl auszufahren
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Neues von der Jugendarbeit

#FREIWILLIG BEIM KREISJUGENDRING  
DACHAU?

Du bist gerade mit der #schule fertig geworden, willst 
aber noch nicht direkt mit einer Ausbildung oder ei-
nem Studium beginnen, vielleicht weil du auch noch 
gar nicht so genau weißt, was du überhaupt machen 
willst? Oder du bist gerade mit dem was du machst, 
nicht (mehr) so zufrieden und möchtest etwas Neues 
ausprobieren? Dann ist ein #freiwilligesjahr für dich 
genau das richtige!
Du möchtest (internationale) #jugendarbeit und #po-
litischebildung kennenlernen? Du hast auch nix ge-
gen Veranstaltungsorganisation und Gremienarbeit? 
Du arbeitest gerne mit #engagiertenmenschen zu-
sammen? Dann auf zum #KJR Dachau!
In dem Jahr, das du beim Kreisjugendring Dachau bist, 
wirst du sehr viele verschiedene Arbeitsbereiche und 
Leute kennenlernen. Der größte Bereich ist die Ju-
gendarbeit. Bei der #iymdachau @iym_dachau_team begegnet dir sogar die internatio-
nale Jugendarbeit. Du wirst dort mit einem jungen, internationalen #team zusammen-
arbeiten. Der #KJR ist außerdem bei der #partnerschaftfürdemokratie im 
#landkreisdachau dabei – u.a. #demos, #fortbildungen und #veranstaltungen laufen 
hierüber. Seit 2020 gibt es auch noch ein neues Arbeitsfeld, nämlich das #modellprojekt 
Demokratische Schule – gerne kannst du auch dort reinschnuppern.
Wie du siehst, gibt es hier ziemlich viel zu tun. Und das war noch gar nicht alles. In dei-
nem #FSJ oder #BFD beim Kreisjugendring Dachau wird dir garantiert nicht langweilig. 
Falls wir dich #neugierig machen konnten, melde dich direkt an unter: 
https://freiwilligendienste-kultur-bildung.de/ 
Unser derzeitiger Freiwilliger Konstantin erzählt dir gerne mehr.

Texte und Bilder: Susanne Baur

BIST DU AUCH DABEI?

Lukas aus dem Jugendrat Bergkir-
chen macht darauf aufmerksam, 
dass junge und ältere Generationen 
sich zu sehr voneinander entfernt 
haben. Er nutzt die Zeit, um eine 
Gruppe aufzubauen, die das ändern 
möchte. Doch lest selbst:

DIGITALES BERATUNGSANGEBOT

Für viele Kinder und Jugendlichen sind die aktuellen Beschränkungen eine große 
Herausforderung, weil die persönlichen Treffen mit Freunden und Freundinnen, die 
Entdeckung der Umwelt sowie das Nachgehen von Hobbies und Vorlieben für das 
Alter entwicklungsrelevant sind. Durch die einschränkenden Maßnahmen können 
diese wertvollen Aktivitäten nicht mehr in der gewohnten Art und Weise durchge-
führt werden, sodass es häufiger zu Stress und Langeweile und dadurch auch zu 

Konflikten im engsten Kreis kommt. Für diese Fälle möchte ich gerne mein 
offenes Ohr, Vermittlungshilfe und Ratschläge anbieten. Ich bin gerne für 
alle jungen Menschen da, die sich langweilen, verzweifeln, Streit haben, 
aber auch für diejenigen die sich engagieren möchten oder gute Ideen ha-
ben. Kontaktieren Sie mich auch gerne, wenn Sie selbst im Kontakt mit der 
Zielgruppe stehen und Fragen oder Situationen haben, die sie besprechen 
möchten. Die digitale Beratung kann gerne über WhatsApp, am Telefon 
oder als Videokonferenz durchgeführt werden.
Informiert durch Webinare
Die Digitalen Helden gGmbH bieten über Webinare kompakt Anregungen 
und Tipps zu Themen, die in Verbindung mit der digitalen Welt und den 
damit verbundenen Herausforderungen für die Kinder und Jugendlichen 
stehen. Beispielsweise informieren sie über „Sexting – Was tun im Ernst-
fall?“, „Corona und Fake News“ oder „Digitale Kommunikationskultur & 
Cybermobbing“. Unter folgendem Link können Sie sich aufgezeichnete Vi-
deos ansehen oder sich für die Teilnahme bei zukünftigen Webinaren an-
melden: https://digitale-helden.de/angebote/webinare/. 
Im Webinar-Archiv erhalten Sie Zugang zu Aufzeichnungen seit 2018.

Wenn Du auch dabei sein möch-
test, dann melde dich bei Susanne 
Baur, um den Kontakt zu Lukas 
herzustellen.

HI! ICH, 
SUSI, BIN FÜR EUCH 

WIEDER SCHWER 
AKTIV
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Ihre Werbung mitten ins Wohnzimmer der Leser!

Sie haben Fragen, gerne sind wir für Sie da:  
Telefon 0 81 61 / 7 87 14 22, info@reba-verlag.de

Grundschulkinder in der Bücherei
Kurz vor der Sperrung der Bücherei ka-
men noch die ersten Klassen der Grund-
schule Bergkirchen zur Buchausleihe. 
Aus diesem Anlass bastelten die Schüler
innen und Schüler mit ihren Lehrkräften 
Frau Brunner, Frau Kiermeier und Frau 
Wilfer Büchertaschen. Mit viel Liebe 
und Eifer wurden Stofftaschen mit Na-
men versehen. Viele ließen ihrer Fanta-
sie freien Lauf und bemalten sie mit ver-
schiedenen Motiven. Stolz präsentierten 
sie ihre Kunstwerke Frau Bortenschlager 
und Frau Brieke, die turnusmäßig den 
Büchereidienst für die ersten Klassen 
übernehmen. Beide freuen sich schon, 
wenn sie „Ihre“ Kinder wieder in der 
Bücherei zur Ausleihe sehen dürfen. 

Text und Foto: Josef Bortenschlager

Die Grundschulkinder bei der Buchausleihe 
mit ihren selbst gebastelten Büchertaschen

Die Butz Aufzüge GmbH ist ein mittelständisches Unternehmen 
mit derzeit ca. 70 Mitarbeitern, das sich auf die Planung und  
Herstellung von Aufzügen spezialisiert hat. Aktuell bedienen  
wir den Großraum Bayern. Zur Unterstützung suchen wir zum 
nächstmöglichen Termin einen Mitarbeiter (m/w/d) für die

Endmontage Stahlbau

     Stahlharte

Mitarbeiter

   gesucht
Ihre Aufgaben:
•  In Absprache mit den Projektleitern sind Sie verantwortlich  

für die Einhaltung der Termine, Kosten und Qualitätsvorgaben 
•  Dokumentation, Protokollierung und Schlussabnahme aller 

Montagearbeiten 
•   Kontinuierliche Verbesserung und Optimierung der Arbeits- 

prozesse 
• Eigene Mitarbeit bei der Werksmontage

Ihr Profil:
•  Abgeschlossene Ausbildung im Bereich Industriemechanik,  

Mechatronik, Kfz-Landmaschinenmechaniker oder vergleichbar 
• Kenntnisse im Bereich Aufzüge sind von Vorteil 
• Lesen von technischen Zeichnungen 
• Selbständige und eigenverantwortliche Arbeitsweise
•  Gute Kommunikationsfähigkeit und techn. Auffassungsgabe

Wir bieten:
•  Ein freundliches, kollegiales und eingespieltes Team, das sich 

auf eine Zusammenarbeit mit Ihnen freut 
• Ein hohes Maß an Eigenverantwortung 
• Eine abwechslungsreiche und verantwortungsvolle Tätigkeit 
• Vielfältige Gestaltungsmöglichkeiten 
•  Sicheren Arbeitsplatz in einem am Markt etablierten, gesund 

wachsenden Familienunternehmen mit sehr guten Zukunfts-
perspektiven 

•  Anerkannte Sozialleistungen, inkl. Urlaubs- und Weihnachts-
geld sowie Zuschüsse zur betrieblichen Altersvorsorge

Interesse?
Wir freuen uns darauf, Sie kennenzulernen. Starten Sie in eine 
neue Aufgabe und senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen 
inkl. Gehaltsvorstellung per Post oder E-Mail.

BUTZ AUFZÜGE GmbH
Eisolzrieder Straße 5 | 85232 Bergkirchen | info@butz-aufzuege.de

BUTZ_Stelle-Endmontage-Stahlbau_200423_v02.indd   2BUTZ_Stelle-Endmontage-Stahlbau_200423_v02.indd   2 23.04.20   11:2323.04.20   11:23
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Kinder vermissen ihr Kinderhaus
Täglich erreichen das Kinderhaus Regenbogen Briefe und 
Bilder für das Regenbogen-Team und die Kinder in den 
Notgruppen. 
„Liebes Regenbogen-Team, ich vermisse Euch sehr und fra-
ge meine Eltern täglich wann ich wieder in den Kindergar-
ten darf. Meine Eltern haben mir erklärt, dass das aufgrund 
von diesem komischen Corona Dings nicht möglich ist. Wir 
müssen uns jetzt gegenseitig schützen. So genau habe ich 
es noch nicht verstanden. Ich spiele viel im Garten oder mit 
Playmobil. Mit meiner Schwester bekomme ich mich öfter 
in die Haare. Meine Eltern spielen oft mit uns. Beide sind 
nämlich zu Hause, müssen aber auch oft am Computer 
oder am Telefon arbeiten. Ich mag es überhaupt nicht 
mein Zimmer aufzuräumen. Außerdem vermisse ich meine 
Freunde. Hoffentlich hat das alles bald ein Ende und ich 
darf wieder in den Kindergarten. Ich denke ganz oft an 
euch. Danke, dass es euch alle gibt! Bleibt gesund. 
Der bunte Stein ist für die schöne Steinschlange vor dem 
Kinderhaus.� Text und Fotos: Petroula Silbernagl
Bis bald, eure D.

Die Kinder schicken 
Briefe an „ihr 
Kinderhaus“…..

… und bemalte Steine für die 
Steinschlange, die vor dem Kinder-
haus platziert wurde

WIRTSHAUS OBERBACHERN
Matthias Rohleder, Dorfstraße 53, 85232 Oberbachern

Reservierung unter 08131 333 191
willkommen@wirtshaus-oberbachern.de

www.wirtshaus-oberbachern.de 

ÖFFNUNGSZEITEN

Mai bis September: Montag bis Sonntag & Feiertags | 11:00 – 22:00 Uhr
Durchgehend warme Küche – nach Bedarf auch länger! Auf unserer Homepage finden Sie alle 

Informationen zu unseren Veranstaltungen und wechselnden Aktionen.

Am Sandberg 5
85232 Günding / Bergkirchen
Tel. 08131 / 37 90 550
info@natur-kraft.de
www.natur-kraft.de

Naturheilpraxis
Christine Nowakowitsch 
Heilpraktikerin

Naturkraft

Ostern in besonderen Zeiten im  
Kinderhaus an der Maisach

Unsere Familien erhielten an Ostern eine kleine Zeitung für 
die Kinder. Es gab eine kleine Geschichte zum Vorlesen, ein 
Rätsel, ein Labyrinth und verschiedene Bastelangebote zu ent-
decken. Manche Kinder haben uns auch Bilder geschickt oder 
einen kleinen Brief „geschrieben“. Wir haben uns sehr gefreut 
und werden weiterhin den Kontakt mit den Familien aktiv ge-
stalten.� Text und Fotos: Claudia Laws

Briefe und Zeichnungen der Kinder an ihr Kinderhaus

nach Absprache

Bianca Metz - 0160/99106224, info@rosalie-kreativ.de
Flurstr. 25 B - 85232 Deutenhausen

www.rosalie-kreativ.de - facebook.com/Rosalie.kreativ

Kinderkleidung
Größe 50 – 134

Shopping vor Ort
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Volkshochschule

Online-Kursangebote 
der Vhs-Bergkirchen e.V.

Wir haben für unsere vhs-Teilneh-
mer*innen eine Reihe von online- 
Kursen ausgearbeitet, die Sie be-
quem von zu Hause aus besuchen 
können. Unser gesamtes Online-An-
gebot, das wir ständig erweitern, 
entnehmen Sie bitte unserer Websei-
te www.vhs-bergkirchen.de.

Dazu können Sie sich wie gewohnt 
auf unserer Webseite oder per E-Mail 
für den entsprechenden Kurs anmel-
den und erhalten dann von uns eine 
E-Mail mit der Anleitung für die Re-
gistrierung in der vhs-cloud und den 
Kurs-Zugangscode, mit dem Sie dem 
Kurs beitreten können. 

Die online-Fitness- und Entspan-
nungs-Kurse der vhs Bergkirchen 
werden nicht live gestreamt, sondern 
sind als Video-Übungseinheit zu  
60 Min. bzw. 45 Min. konzipiert.  
So können Sie, wann immer Sie Zeit 
haben und wie es für Sie am besten 
passt, Ihre Unterrichtseinheit zu Hau-
se abrufen. Die jeweilige Unterrichts-
einheit halten wir für Sie eine Woche 
lang bereit, dann stellt der/die  
Dozent*in eine neue Stunde in den 
Kurs ein. 

Sprachkurse werden über Videochat- 
Programme angeboten.

So können Sie ohne Ansteckungsge-
fahr bequem von zu Hause aus an 
Ihrem Fitness- oder Entspannungs-
kurs teilnehmen oder per Videochat 
Fremdsprachen lernen und gleichzei-
tig Ihre*n Dozent*in unterstützen.

Text: SK, vhs Bergkirchen e.V.

Volkshochschule in Corona-Zeiten
Die Coronakrise erschüttert die Bil-
dungslandschaft. Die Aussetzung des 
Präsenzkursbetriebs durch die Allge-
meinverfügung der Bayerischen Staats-
regierung trifft die Volkshochschulen 
und v. a. ihre Teilnehmer*innen hart, 
denn Volkshochschulen sind Orte der 
physischen Begegnung, des gemeinsa-
men Austausches und der Integration. 

Neue Kurs- und Unterrichtsformate sind 
deshalb gefragt, online-Kursangebote 
werden entwickelt, manche Volkshoch-
schulen senden auf dem youtube-Kanal 
und über das bayernweite, kostenfreie 
Programm vhs.daheim gibt es ein viel-
fältiges Live-Stream-Angebot.
Auch die vhs-Bergkirchen, ihre Dozen-
ten*innen und Künstlerinnen sind krea-
tiv bei der Entwicklung neuer, präsenz-
loser Angebote.

So können Sie bei der vhs Bergkirchen 
online-Fitness- und Entspannungskurse 
oder Sprachkurse buchen, Musikunter-
richt findet teilweise über Chat-Pro-
gramme statt und Künstler bieten 
Live-Stream-Konzerte von ihrem eige-
nen Wohnzimmer aus an. 
Wir erweitern unser Angebot an on-
line-Kursen ständig. Besuchen Sie doch un-
sere Webseite www.vhs-bergkirchen.de. 
Dort finden Sie unsere aktuellen on-
line-Angebote und wichtige Informatio-
nen. Im vhs Büro sind wir für Sie weiter-
hin über E-Mail bildung@vhs-berg 
kirchen.de oder telefonisch unter 08131/ 
27315-0 erreichbar. Eine persönliche An-
meldung oder Beratung ist jedoch zur-
zeit (Stand: Redaktionsschluss) leider 
nicht möglich.
An dieser Stelle möchten wir uns ganz 
herzlich bei allen vhs-Teilnehmer*innen 
für Ihr Verständnis und für Ihre Unter-
stützung bedanken. Wir tun gerade al-
les, um Ihnen ein interessantes Angebot 
online zur Verfügung stellen zu können 
und hoffen, dass wir im Herbst wieder 
mit Präsenzkursen und Kulturveranstal-
tungen in gewohntem Umfang und ge-
wohnter Qualität und Vielfalt weiter-
machen können. Bleiben Sie gesund!

Text: SK, vhs Bergkirchen e.V.

Kulturveranstaltungen und Musikunterricht der 
vhs Bergkirchen in Corona-Zeiten
Die Corona-Krise erschüttert auch die 
Kulturlandschaft in Bayern. Alle im Som-
mersemester geplanten Kulturveranstal-
tungen – darunter Konzerte, Lesungen, 
Improtheater oder auch das beliebte  
Erzählcafé – müssen wir leider absagen. 
Wir bemühen uns um Nachholtermine 
und hoffen, dass ab September 2020 
wieder Kulturveranstaltungen möglich 
sein werden. Genauere Informationen 
entnehmen Sie bitte dem Herbst-Win-
ter-vhs-Programm, das Ende August er-
scheinen wird. 
Musiklehrkräfte unterrichten bereits 
seit März/April online-gestützt einen 
Teil ihrer Schüler*innen per Video-Chat. 
Musikeinzelunterricht im Hause des 
Schülers  / der Schülerin wurde vom 
Landratsamt mit (allerdings jederzeit 
widerruflicher) Ausnahmegenehmi-
gung gestattet (Stand: 24.04.2020).

Sofern die Ausgangsbeschränkungen 
in der nächsten Zeit gelockert werden 
sollten, hoffen wir, Musik- und Ge-
sangsunterricht unter Einhaltung stren-
ger Hygienebestimmungen wieder wie 
bisher in Kursräumen durchführen und 
ausgefallene Stunden nachholen zu 
können. � Text: SK, vhs Bergkirchen e.V.
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Absage des Impuls Vor-
trags „Bankdienstleis-
tungen für Senioren“
ALTERNATIV EINZELTERMIN BEI 
DER SPARKASSE MÖGLICH

Aus gegebenem Anlass und zur Risi-
kovermeidung muss leider die geplan-
te Veranstaltung „Bankdienstleistun-
gen für Senioren“ am 27. Mai ab- 
gesagt werden. Damit sind auch die 
angekündigten Folgeveranstaltungen 
abgesetzt. Es ist geplant, die Veran-
staltungen zu einem späteren Zeit-
punkt nachzuholen.
Alternativ können individuelle Termi-
ne vereinbart werden:

„Wie funktionieren die  
Sparkassen-Automaten?“
„Wie komme ich mit den  

Selbstbedienungsgeräten zurecht?“

Die Sparkasse Bergkirchen bietet 
Schulungen zur Bedienung der Selbst-
bedienungs-Automaten der Sparkasse 
an. Individuelle Termine werden gern 
vereinbart. Bitte melden Sie sich unter 
Tel.: 08131 / 73-2320 oder per e-mail: 
gst.bergkirchen@sparkasse–dachau.de 
an. � Text: Ute Hönle

40 Jahre Seniorenclub Bergkirchen

Der Seniorenclub Bergkirchen feierte An-
fang März mit ca. 80 Senioren aus dem 
Gemeindegebiet und vielen Ehrengästen 
sein 40-jähriges Bestehen.
Pfarrer Albert Hack zelebrierte gemein-
sam mit Diakon Steiner in der Pfarrkirche 
Bergkirchen einen feierlichen Gottes-
dienst, den der Feldgedinger Männerchor 

unter der Leitung von Josef Bortenschla-
ger musikalisch umrahmte.
Ehrengast war Zenta Steiner, die 28 Jahre 
bis 2010 die Leitung des Seniorenclubs in-
nehatte und in dieser Zeit viel bewegte. 
Nach Zenta Steiners Rücktritt setzte Ma-
ria Reiser die Arbeit im Seniorenclub fort. 
Pfarrer Josef Eggendinger war der erste 
Geistliche, der den Seniorenclub beglei-
tete, gefolgt von Egid Schierer, Walter 
Csar und Albert Hack. Dieser hob in sei-
ner Predigt hervor, dass sich im Senioren-
club niemand allein fühlen müsse. 
Bürgermeister Simon Landmann bedank-
te sich bei allen für die ehrenamtliche Ar-
beit und hob besonders das Team hervor, 
dass sich um die Bewirtung der Senioren 
kümmert und hofft, dass alle noch ganz 
lange weitermachen. Für die musikali-
sche Unterhaltung sorgten die Eschenrie-
der Musikanten unter der Leitung von 
Martin Rabl. � Text: SG, Fotos: SL
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G e m e i n d e b l a t t
Bergkirchen

Damit Ihre Werbung ankommt

Pfarrer Albert Hack, Maria Reiser, 
Bürgermeister Simon Landmann, Edith 
Daschner und Robert Axtner (v.l.n.r.) mit 
Zenta Steiner (sitzend)

Die Damen des „Bewirtungsteams“: (v.l.) Resi Past, Fanny Brummer, Leni Resch, 
Inge Bortenschlager, Alexandra Weidisch und Rosi Liedl mit Maria Reiser (Mitte)
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Gedanken aus dem Sozialbüro
ERST WENN WIR ETWAS ODER JEMANDEN VERMISSEN, ZEIGT SICH WAS UNS WIRKLICH WICHTIG IST

Gerade in diesen Zeiten erkennen wir, wie wichtig uns unsere 
Freunde und unsere Familie ist und dass wir als Gesellschaft 
zusammenstehen. Dies geschieht nicht immer nur im persönli-
chen, physischen Kontakt. Wir lernen derzeit, dass gerade auch 
mit gebührendem Abstand der Kontakt zu unseren Lieben ge-
halten werden kann und dass wir mit der gebotenen Distanz 
momentan am besten helfen können.

Mit zunehmendem Alter bekommt man zu vielen Dingen ei-
nen gewissen Abstand. Dem einen zieht die Familie weg, dem 
anderen dreht sich die Zeit zu schnell, ist nicht „digital oder 
online“ und nicht weltweit vernetzt. Der Freundeskreis wird 
kleiner und selbst ist man auch nicht mehr so mobil… Viele alte 
Menschen haben sich mit Bedauern und Wehmut damit arran-
giert oder in Teilen auch schon daran gewöhnt.
Gerade in dieser Corona-überlagernden Zeit sind wir sehr auf-
merksam gegenüber unserem Umfeld. Damit bietet sich uns 
auch die Chance, genau diese einsamen und isolierten Men-
schen erst zu erkennen und, mit der vorgegebenen Distanz, 
hoffentlich auch zu erreichen.

Wenn Menschen dies begreifen und spüren, dass wir sie nicht 
bedrängen wollen, ihnen nicht irgendetwas überstülpen wol-
len und eben nicht alles besser wissen, was ihnen gut tut… 
Wenn sie einfach nur erfahren, dass jemand da ist, der an sie 
denkt, der einspringt, wenn sie es brauchen, in der Dosis, wie 
sie es auch vertragen können, der sie lässt, so wie sie es sich 
eingerichtet haben und der sie so annimmt, wie sie sind, dann 
ist ihnen oft schon so viel geholfen. Das nennen wir RESPEKT!
Also lassen wir uns weiter auch denen die Hilfe anbieten, die 
sonst immer eher zurückhaltend sind und sich schwer tun Unter-
stützung überhaupt anzunehmen – sozial, aber auch finanziell, 
z. B. mit Mahlzeitenpatenschaften (siehe eigener Artikel). Lassen 
Sie uns offen sein – und aufmerksam. Ein Hilferuf ist nicht immer 
laut. Er versteckt sich oft in Formeln und Floskeln, manchmal 
bleibt er aus Scham vor sich und den Anderen, vor Angst oder im 
Zweifel auch gänzlich aus.

Die Hilfsbereitschaft in der Gemeinde Bergkirchen 
ist grandios. Der Einkaufservice war zwar mit dem 
Bürgerbus anders geplant, aber er funktioniert, Dank des tollen 
Einsatzes der Kinderbetreuung und natürlich der vielen Helfer
innen und Helfern, sehr gut. Auch die Organisation rund um die 
Mund/Nasenmasken wurde großartig gelöst. Diese Dinge wer-
den in etwas anderer Form vom Sozialbüro aus fortgeführt.
Schweren Herzens mussten ja alle Veranstaltungen abgesagt 
werden, donnerstags das „Café vergiss mein nicht“ und die ge-
meinschaftlichen Einkaufsfahrten, das Erzählcafé, das Pausen-
hofcafé, die Spielenachmittage, der „runde Tisch für und mit 
Senioren in Bergkirchen“ oder auch der Hauskrankenpflege-
kurs. Auch ich vermisse die wunderbaren Begegnungen mit 
den Bürgern und Senioren im Bruggerhaus und in der Gemein-
de, sie müssen unbedingt so bald als möglich fortgesetzt oder 
nachgeholt werden! 

Derzeit erst recht, gibt es für die Betroffenen viele Fragen rund 
um die Versorgung der Senioren oder auch zur Pflegebedürf-
tigkeit. Nehmen Sie auch dazu bitte Kontakt zu mir auf. Telefo-
nisch bin ich dienstags von 9.00 – 12:00 Uhr und donnerstags 
von 9:00 – 12:00 Uhr und 15:00 – 18:00 Uhr für Sie erreichbar. 
Termine für persönliche Gespräche müssen zuvor abgespro-
chen werden. Ich hoffe auf Ihr Verständnis und freue mich auf 
die Gespräche mit Ihnen und die kommenden Aufgaben und 
Projekte.� Ute Hönle, Sozialbüro (08131) 27315 25 

oder ute.hönle@bergkirchen.de
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Mit Mahlzeiten-Patenschaften muss niemand Hunger leiden 
MALTESER PROJEKT GEGEN ARMUT IM ALTER

Viele ältere Menschen haben oft ein 
ganzes Leben hart gearbeitet, für sich 
und für andere. Im Alter aber schwindet 
die Kraft, und es bleibt häufig wenig 
Geld für das tägliche Leben übrig. Gera-
de dann sind viele auf die Dienste von 
Hilfsorganisationen angewiesen. Doch 
immer mehr Bedürftige können sich das 
nicht mehr leisten. Viele Senioren leben 
heute außerdem allein und können sich 
nicht auf die Hilfe und Unterstützung 
von Familienangehörigen oder Nach-
barn verlassen.
Bedürftigkeit oder Altersarmut kann sich 
aufgrund einer Krankheit oder Behinde-
rung über Jahre hinweg entwickeln oder 
aber unverschuldet und ganz plötzlich 
wie aus heiterem Himmel über die Be-
troffenen hereinbrechen. Zur prekären 
finanziellen Lage vieler alter Menschen 
kommen oft körperliche Gebrechen und 
Krankheiten hinzu. Der tägliche Einkauf 
und das tägliche Kochen gestalten sich 
zunehmend mühsamer.
Über eine Malteser Mahlzeiten-Paten-
schaft bekommen Senioren in persönli-

cher und finanzieller Not täglich kosten-
los ein warmes und gesundes 
Mittagsmenü. Die Patenschaft wird 
über Spenden finanziert, greift aber 
auch auf lokale Zuschüsse und eventuel-
le Eigenbeiträge zurück. Weitere Infor-
mationen für Spender oder für Interes-
senten, die eine Mahlzeiten-Patenschaft 
beantragen möchten, gibt es auch bei 
jeder Dienststelle. 
Zum zehnjährigen Bestehen der Malte-
ser Mahlzeiten-Patenschaften 2019 
konnte das Projekt gegen Altersarmut 
unter prominente Schirmherrschaft ge-
stellt werden. „Die Armut alter Men-
schen darf uns nicht ungerührt lassen“, 
sagt Paul Breitner. Der ehemalige Fuß-
ballprofi engagiert sich in vielen Berei-
chen tatkräftig für Menschen, die auf 
Hilfe angewiesen sind – jetzt auch als 
Schirmherr für die Malteser Mahlzei-
ten-Patenschaften.
Wer kann eine Mahlzeiten-Patenschaft 
beantragen?
Eine Mahlzeiten-Patenschaft beantra-
gen kann grundsätzlich jeder, der über 

75 Jahre alt oder aufgrund von Krank-
heit oder Behinderung beeinträchtigt 
ist und eine der folgenden Vorausset-
zungen erfüllt: Der Antragsteller be-
zieht Sozialhilfe oder Grundsicherung, 
hat einen Berechtigungsschein der Tafel 
oder eine Sozialcard. Oder aber nach 
Abzug der Miete bleiben weniger als 
550 Euro monatlich zum Leben.
Wo erfahre ich mehr über die Mahlzei-
ten-Patenschaften?
Interessenten, die eine Mahlzeiten-Pa-
tenschaft beantragen möchten, wen-
den sich bitte an das zentrale Kunden-
büro der Bezirksgeschäftsstelle des 
Malteser Hilfsdienstes, Bahnhofstr. 2a, 
82166 Gräfelfing, Tel.: 089 / 85 80 80-20, 
E-Mail: mahlzeitenpatenschaften.grae 
felfing@malteser.org 
Informationen gibt es auch bei jeder  
anderen Malteser Dienststelle und im 
Internet unter www.mahlzeitenpaten 
schaften.de.

Text und Fotos: Julia Krill

Paul Breitner ist der Schirmherr  
Mahlzeiten-Patenschaften
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Es ist gerade eine ganz besondere Zeit!
Derzeit durchleben wir eine ganz be-
sondere Zeit. Die Corona-Pandemie 
stellt unseren Alltag auf eine besondere 
Bewährungsprobe. Besonders aufpas-
sen müssen wir auf die älteren Mitbür-
ger, denn gemäß Robert-Koch-Institut 
sind insbesondere Menschen über  
50 Jahren und Menschen mit Vorerkran-
kungen besonders vom Virus gefährdet. 
Kontakte sollen deshalb auf ein Mini-
mum beschränkt werden. 
Viele lieb gewordene Gewohnheiten, 
die geplanten Besuche und Veranstal-
tungen mit der Familie und Freunden, 
die sonst üblichen Treffen, Fahrten und 
Ausflüge, nichts ist mehr so wie es vor 
ein paar Wochen noch war! Es ist eine 
schwierige Zeit für alle!
Es trifft Senioren zum Beispiel, die sich 
eben gerade noch so einigermaßen sel-
ber versorgen konnten. Es betrifft aber 
auch Menschen, die früher schon auf Hil-
fe angewiesen waren und deren Bedarf 
nun noch weiter steigt. Hilfsangebote 
und vertraute Helfende stehen aber nur 
noch eingeschränkt zur Verfügung. 

Dankbar stellen wir fest: Gerade jetzt, 
wo es so schwierig wurde, rücken die 
Menschen – trotz Abstand – zusammen. 
Viele Bürgerinnen und Bürger bieten 
gerade in dieser Situation ihre Hilfe an.
Großen Dank deshalb an alle, die in den 
letzten Wochen großartiges geleistet 
haben, an die, die uns mit ihrem sponta-
nen Einsatz oder ihren kreativen Ideen 
bereichert haben und an diejenigen, die 
auf ihre ganz individuelle Art und Weise 
Andere unterstützten.
Mitarbeiterinnen auch aus der Kinder-
betreuung organisierten zunächst täg-
lich mit der Nachbarschaftshilfe der Ge-
meinde die Einkaufshilfen. Es meldeten 
sich spontan 33 Helferinnen und Helfer, 
um möglichst kontaktfrei die Besorgun-
gen und Einkäufe, gerade für Senioren, 
zu erledigen. Die meisten schafften die 
Versorgung erfreulicherweise mit ihrem 
Umfeld selbst zu organisieren. Dies 
spricht natürlich für den Zusammenhalt 
in unserer Gemeinde! Großartig!
Für die weiteren Einkaufshilfen ist ab 
sofort das Sozialbüro dienstags von  
9:00 – 12:00 Uhr und donnerstags von 
9:00 – 12:00 Uhr und von 15:00 – 18:00 Uhr 
zu erreichen, Tel. 08131/ 27 31 525 oder 
E-Mail Einkaufshilfe@bergkirchen.de.
Auch Edith Daschner steht mit der Nach-
barschaftshilfe bereit, Ihren Einkaufs-
zettel anzunehmen und die Einkäufe zu 
organisieren. Sofern Sie Lebensmittel, 
Medikamente oder Dinge des täglichen 
Lebens (u. a. Hygieneartikel) benötigen, 
können Sie uns Ihre Bestellung unter 
der o. a. Telefonnummer oder per E-Mail 
übermitteln. Wir beschaffen die von Ih-
nen benötigten Produkte und bringen 
diese mit der Kassenquittung zu Ihnen 
nach Hause. Um einer möglichen Anste-
ckung mittels Bargeld vorzubeugen, 

kann die Bezahlung mit vorausgefüll-
tem Überweisungsträger, den Sie nur 
noch unterzeichnen und mit Ihrer Bank-
verbindung versehen müssen, erfolgen.
Bitte haben Sie Verständnis, dass wir 
derzeit keine Personenbeförderungen 
vornehmen können. Gerne unterstüt-
zen wir Sie, soweit möglich, bei der al-
ternativen Findung eines Fahrdienstes.
Andere engagierte Bürgerinnen und 
Bürger spendeten Stoff und Gummi-
bänder oder nähten selbst Masken. Die-
se fanden gerade in der ersten Zeit sehr 
großen Absatz. Schon in den ersten  
6 Ausgabetagen wurden durch Uta Mit-
telbach, einer Erzieherin aus dem Kin-
derhaus Regenbogen, über 1.500 bunte 
Einzelstücke abgegeben. Die Ausgabe-
stelle im Keller des Rathauses wurde in 
der Zwischenzeit geschlossen. Masken 
erhalten Sie bei Bedarf im Bürgerbüro, 
Tel. 08131/ 66 99-140.
„Wir bedanken uns für Ihre großzügi-
gen Angebote und Hilfen während der 
ersten, akuten Phase mit Corona und 
hoffen, dass die großen und kleinen 
Helferlein weiter ihre Unterstützung 
anbieten. Es bleibt uns wichtig, dass sich 
die Bürgerinnen und Bürger unserer Ge-
meinde auch weiter für den Zusammen-
halt unserer Gesellschaft einbringen“, 
so Bürgermeister Robert Axtner. 

Text: UH/SG

K F Z - M E I S T E R B E T R I E B

H A N D E L  U N D  R E P A R A T U R
 �Reparatur und Wartung  

aller Fabrikate
 HU und AU im Haus
 �Unfallinstandsetzung  

und Lackierung
 Klimaanlagenservice

Ludwig-Thoma-Str. 64 • 85232 Unterbachern
Mo. – Fr. 7.30 – 17.00 Uhr • Tel. 0 81 31 / 66 65 125

Dr. Rupert Elsenberger
Evelyn Elsenberger Zahnärzte

Sprechzeiten:
	Mo., Mi.:� 8.00 – 20.00 Uhr
	Di., Do.:� 8.00 – 12.00 Uhr 
� 14.00 – 18.00 Uhr 
	 Fr.:	� 8.00 – 13.00 Uhr

Römerstraße 25 
85232 Bergkirchen

Tel.� 0 81 31 / 35 10 23 
Fax� 0 81 31 / 35 10 35

www.praxis-elsenberger.de
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Uta Mittelbach (l.) hatte alle Hände 
voll zu tun bei der Ausgabe der 
Masken. Mit auf dem Bild Iris 
Hille-Lüke, die Gesamtleiterin der 
Kinderbetreuung Bergkirchen. 
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Weiter für die Nachbarschaftshilfe in Bergkirchen
Viele Menschen erkennen gerade erst in 
einer Krisenzeit, dass sie sich engagieren 
können und wollen. Wir, die Nachbar-

schaftshilfe und das Sozialbüro freuen 
uns darauf, die vielen helfenden Hände 
weiter während aber auch nach Corona 

mit einbinden zu können. 
Einkaufen gehen, dem 
Nachbarn den Rasen mä-
hen, im Winter dann den 
Schnee schippen, später auch wieder 
Fahrten zum Beispiel zum Arzt und vieles 
mehr sind Aufgaben, die bei der Nach-
barschaftshilfe anfallen. Aber auch viele 
Veranstaltungen und Projekte stehen zur 
Umsetzung an und es gibt auch in Zu-
kunft noch mehr Möglichkeiten, sich ge-
sellschaftlich zu engagieren und einzu-
bringen. Das bringt nicht nur das gute 
Gefühl geholfen zu haben, es ergeben 
sich oft wunderbare Begegnungen, die 
auch für den Helfenden ganz persönlich 
eine wichtige Erfahrung darstellen.
„Vielen herzlichen Dank für Ihre, 
manchmal sehr spontane und kreative 
Unterstützung. Bleiben Sie uns treu und 
treten Sie mit uns in Verbindung, wir 
freuen uns über Ihren Anruf!“
Edith Daschner, Leitung der Nachbar-
schaftshilfe 08131/ 735598 und Ute Hön-
le, Sozialbüro 08131/ 2731525 E-Mail 
ute.hoenle@bergkirchen.de.

Text und Foto: UH

Die Fahrer der Nachbarschaftshilfe für den Bürgerbus (v.l.) Peter Waldinsperger, Leo 
Obesser und Josef Drobesch. Mit auf dem Foto Edith Daschner (4.v.r.), die Leiterin der 
Nachbarschaftshilfe, Ute Hönle vom Sozialbüro (2.v.r.), der alte Bürgermeister Simon 
Landmann (re.) sowie der neue Bürgermeister Robert Axtner (2.v.l.)

AUSZUBILDENDE (m/w/d) 
GESUCHT

■ Kauffrau/-mann für Büromanagement
■ Fachlagerist/in

Wir sind Europas führender Ersatzteilhändler für die Gastronomie mit über 
700 Mitarbeitern an über 10 internationalen Standorten. Unser Herzstück ist 
das moderne, hoch automatisierte Lager am Standort Bergkirchen GADA. Von 
hier aus bieten wir unseren Kunden den besten Service auf globaler Ebene. 
Lernen Sie uns kennen und bewerben Sie sich für einen interessanten und 
abwechslungsreichen Ausbildungsplatz.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung: www.gev-online.com/karriere

GEV Großküchen-Ersatzteil-Vertrieb GmbH 
Gadastr. 4 
85232 Bergkirchen 
www.gev-online.com

      JETZT

BEWERBEN

www.gev-online.com/

karriere

Armin Kapser 
Römerstraße 3 a, 85232 Bergkirchen

Tel.: 08131 - 2766-250

info@elektrotechnik-kapser.de 
www.elektrotechnik-kapser.de
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Damit Ihre Werbung ankommt

Die Biotonne im Sommer – bitte kein Gift einsetzen
Sommerliche Temperaturen sorgen für 
unangenehme Gerüche und begünsti-
gen den Madenbefall in der Biotonne. 
Um die Maden zu bekämpfen, sollte 
man auf keinen Fall Schädlingsbekämp-
fungsmittel einsetzen. Denn aus dem 
Biomüll wird Komposterde hergestellt. 
Die Giftstoffe würden sich sonst in der 
Erde anreichern und unsere Umwelt be-
lasten.

Mit einfachen ungiftigen Mitteln lassen 
sich die Maden bekämpfen. Im Handel 
sind verschiedene Zusatzmittel (z. B. Ge-
steinsmehl) zum Einstreuen in die Bio-
tonne erhältlich. Feingemahlene Toner-
den binden Feuchtigkeit und Gerüche. 
Dies hilft die Madenbildung zu vermin-
dern. Fliegen und Maden hält man au-
ßerdem fern, indem man den Tonnen-
rand ab und zu mit Essig besprüht. Ist 

der Biomüll bereits von Maden befallen 
so kann man diese mit Essig besprühen.
Zur Sammlung und Entsorgung der Bio-
abfälle kann man Papiertüten (im Han-
del erhältlich) oder Zeitungspapier be-
nutzen. Beides verrottet und schadet 
dem Kompost nicht. Plastiktüten gehö-
ren nicht in die Biotonne! Auch soge-
nannte kompostierbare Tüten (Bioab-
fallbeutel) dürfen nicht in die Biotonne, 
da sich diese bei der Herstellung von 
Kompost zu langsam zersetzen. 
Straßenkehricht (zu hohe Schadstoffbe-
lastung) und Asche dürfen auch nicht in 
die Biotonne geworfen werden. Diese 
Abfälle gehören – staubdicht verpackt – 
in die Restmülltonne.
Für weitere Fragen steht die Abfallbera-
tung unter 08131/741469 gerne zur Ver-
fügung. � Text: Barbara Mühlbauer-Talbi, 
� Abfallberaterin
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Auf ca. 1.300 qm bieten wir Ihnen eine große Auswahl an frischen Lebensmitteln.

Schermelleh

Wir lieben Lebensmittel.

Unser Service: 
M	 Öffnungszeiten: Mo. – Sa. 7.00 – 20.00 Uhr

M	 Telefonkartenverkauf (alle gängigen Anbieter)

M	 CO
2
 Zylindertausch/Verkauf

M	 Partyservice 

Lieferservice jeden Dienstag und Freitag!
Bestellungen unter Telefon 0 81 31 / 4 54 31 81, Fax 0 81 31 / 4 54 31 82 
oder Lieferservice@edeka-schermelleh.de

Unser Backshop hat auch am Sonntag von 8.00 – 11.00 Uhr für Sie geöffnet.

Telefon 0 81 31 / 27 62 81
Dieselstraße 2 · 85232 Günding

Ihr starker Partner in der Region.

Mein Team und ich freuen uns 
schon jetzt auf Sie!
Ihr Daniel Schermelleh-Sandeck
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Räuber Kneißl Radwegkarte liegt auf
Die gedruckten Radwanderkarten sind nun in 
der Gemeindeverwaltung vorrätig. Da das 
Rathaus für den normalen Publikumsverkehr 
derzeit geschlossen ist, senden wir Ihnen 
auch gerne eine Radkarte zu. Wenden Sie 
sich bitte an Frau Gross, Tel.: 08131/ 6699-121 
oder per E-Mail silvia.gross@bergkirchen.de . 
Nach telefonischer Rücksprache können Sie 
sich auch gerne eine Radwanderkarte bei 
uns abholen.
Geplant ist, im Laufe des Monats Mai die Be-
schilderungen fertig zu stellen und die Rast-
plätze mit den noch fehlenden Utensilien auszustatten.
Die Internetseite www.räuber-kneissl-radweg.de 
ist freigeschalten. Für das Herunterladen der GPS-Daten ist 
eine APP erforderlich, z. B. Komoot. Der Audioguide funktio-
niert ebenfalls.

Viel Spaß beim Radeln!� Text: SG

Osterkranz am Kriegerdenkmal 
Die Kinder aus Eisolzried und Deutenhausen haben Eier 
bemalt und einzeln an den Osterkranz gehängt, der am 
Kriegerdenkmal in Deutenhausen aufgestellt wurde.
 � Foto und Text: Monika Schüller

 

als Innungsfachbetrieb führen wir, unterstützt von modernster 
Technologie – von der Planung bis zur Fertigung – sämtliche 

Zimmererarbeiten aus

	 	 P	 Massivholzhäuser	 P	 Lohnabbund
	 	 P	 Dachdeckerarbeiten	 P	 Autokranverleih

www.lachner-holzbau.de

T h e o b a l d
h o l z b a u

L a c h n e r
z i m m e r e i

G MBH 

Dachauer Str. 41 · 85232 Feldgeding · Tel. 0  81 31  /  8 23  45 · Fax 0  81 31  /  8  68  48 · E-Mail: kontakt@lachner-holzbau.de

Heizung Bäder 

Service

OZ Haus- &
Energietechnik 
GmbH
Am Waldeck 6
85232 Eschenried

08131/ 375 41 54

info@oz-he.de
www.oz-he.de

Foto: Bastian Brummer
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Osterbrunnen in Lauterbach
Seit einigen Jahren treffen sich Damen 
aus Lauterbach und gestalten am Dorf-
platz diesen wunderschönen Osterbrun-
nen. Noch rechtzeitig vor der Ausgangs-

beschränkung wurde dieser Blickfang 
fertig. Dieter Fritz hat uns das Bild zur 
Verfügung gestellt. Vielen Dank dafür. 

Text: SG

Weisser Ring informiert –  
Betrüger nutzen die Corona-Krise aus
Skrupellose Trickbetrüger nutzen aktuell 
die Unsicherheiten der Menschen we-
gen des Corona-Virus schamlos aus. Da-
bei ist der Erfindungsreichtum der Ver-
brecher groß: Vermeintliche Handwerker 
stehen vor der Tür und bieten an, die 
Wohnung als Schutz vor dem Corona-Vi-
rus zu desinfizieren. Das Telefon klingelt 
und ein angeblicher Angehöriger 
braucht Geld für teure Corona-Medika-
mente oder die online bestellten Atem-
schutzmasken werden nie geliefert.
In all diesen Fällen haben die Corona-Be-
trüger nur eines im Sinn: Menschen um 
ihr Geld zu bringen. Deshalb ist die Ar-
beit des WEISSEN RINGS gerade jetzt so 
wichtig. Das Opfer-Telefon ist unter  
116 006 (bundesweit) auch in der Krise  
7 Tage die Woche von 7.00 bis 22:00 Uhr 
erreichbar. Auch können Sie sich telefo-
nisch an unsere bundesweiten Außen-

stellen wenden. Alle, die mit einer Straf-
tat konfrontiert werden, können hier 
Hilfe finden. Die ehrenamtlichen Berate-
rinnen und Berater hören einfühlsam 
zu, verstehen den Ärger, die Ängste und 
manchmal auch die Scham. Natürlich ist 
auch weiterhin die Onlineberatung des 
WEISSEN RINGS aktiv.
Unsere ehrenamtlichen Beraterinnen 
und Berater können dank ihrer professi-
onellen und sorgfältigen Ausbildung 
kompetente Hilfestellung geben, was 
im Betrugsfall konkret zu tun ist. Ebenso 
wichtig ist die Präventionsarbeit: Je bes-
ser jeder Einzelne von uns über die fie-
sen Betrugsmaschen informiert ist, desto 
besser können wir uns alle schützen.
Für alle Betrugsopfer ist der WEISSE 
RING auch in diesen schwierigen Wo-
chen jederzeit da. � Text: Jörg Ziercke, 
� Bundesvorsitzender des WEISSEN RINGS

- Zimmerei- und Holzbauarbeiten
- Holzhausbau von Ausbauhaus bis „schlüsselfertig“
- �Dachsanierung, Umdeckung und Dachaufstockung  

aus einer Hand

85232 Unterbachern, Ludwig-Thoma-Str. 56
Tel.: 08131/276103, Fax: 08131/276104
www.zimmerei-weissenbeck.de

Weißenbeck

Versammlung des Obst- 
und Gartenbauvereins 
Deutenhausen-Eisolzried  
e. V. mit Neuwahlen
Der Obst- und Gartenbauverein Deu-
tenhausen-Eisolzried e. V. hatte am 
05.03.2020 (vor der staatlich verhäng-
ten Kontaktbeschränkung) seine Jah-
reshauptversammlung mit Neuwahlen.
Die Veranstaltung war gut besucht. Es 
gab einen Rückblick aufs alte Jahr und 
eine Vorschau auf die Aktivitäten 2020, 
die natürlich aufgrund der aktuellen Si-
tuation wahrscheinlich bereits überholt 
ist. Falls heuer ein Ausflug überhaupt 
möglich ist, führt uns dieser nach Seeg/
Allgäu. 
Die alte Vorstandschaft ließ sich erneut 
aufstellen und wurde einstimmig wie-
dergewählt.

Text und Foto: Monika Schüller

Meisterleistung zum fairen Preis!

Tel. 08142-6517960
Bergkirchen/GADA A8 · Neuriesstr. 8
www.autoneo.de · info@autoneo.de

Familienunternehmen sucht Teamplayer

Kraftfahrzeugmechatroniker/in
Ihre Bewerbung bitte per Post oder Mail.

• Inspektionen (von allen Marken)
• Unfallinstandsetzung, Glasreparaturen
• Reifenservice / Einlagerung
• Fahrzeugaufbereitung, Klimaservice
• HU/AU jeden Di + Fr.
• Achsvermessung

Die neu gewählte Vorstandschaft des 
Obst- und Gartenbauvereins Deuten
hausen-Eisolzried



32 

Gemeindeblatt
Bergkirchen

32 32 

   
  

   
   

S
tr

o
m

   
  E

rd
g

a
s 

   
W

a
ss

e
r 

   
A

b
w

a
ss

e
r 

   
V

e
rk

e
h

r 
   
B

ä
d

e
r

Kurze Wege, direkter Kontakt,  
kompetente Beratung und um- 
fassender Service: davon profitie- 
ren Sie als Kunde der Stadtwerke  
Dachau, Ihrem führenden Energie- 
versorger in der Region.

In unseren Kunden-Servicecentern in Dachau und  
Markt Indersdorf stehen wir Ihnen für alle Fragen zur 
Strom- und Erdgasversorgung mit Rat und Tat gerne  
zur Verfügung. 

Mehr Informationen sowie  
unsere Geschäftszeiten  
finden Sie im Internet unter  
www.stadtwerke-dachau.de  

 

In Stadt und Land 
für Sie präsent. 
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In Stadt und Land
für Sie präsent.


